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Die Flucht nach laynten
Mit dem Rückzug der britischen Truppen aus Griechenland wird die

letzte englische Bastion auf dem Kontinent geräumt

Der militärische Hintergrund
as Berlin , 21 . April . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) In der gesamten Welt besteht
heute nicht mehr der geringste Zweifel daran , daß das
europäische Festland binnen kurzer Frist vollständig von den
Engländern und damit von dem Gegner der Neuordnung
befreit sein wird . Immer kleiner wird der von ihnen noch
in Griechenland gehaltene Brückenkopf . Der Olymp , auf dem
die deutsche Kriegsflagge weht , liegt bereits hinter den
deutschen Truppen , die weiter nach Süden oorstiehen . Das
ist der eindeutige militärische Hintergrund für
die Dinge , die sich in Athen abspielten . Der griechische
Ministerpräsident Koryzis hat seinen Widerstand gegen die

britischen Pläne mit dem Tode bezahlen müssen , wie sein
Vorgänger Metaxas Ende Januar ebenfalls plötzlich starb ,
als er Bedenken trug , den von den Engländern Griechen¬
land gewiesenen Weg weiter zu beschreiten . Es ist gleich¬
gültig , wer nun in Athen den Versuch durchführt , ein
Kabinett des Wider st andes zu bilden . Trotz
größter Eeländeschwierigkeiten wird die deutsche Wehrmacht
den griechischen Spuk ebenso beenden wie den serbischen .
Dann werden die von England verführten griechischen
Politiker ebenso jammern wie der serbische Putschist
Simowitsch , daß man von vorneherein zu schwach ge¬
wesen wäre und man wird klagend hinzufllaen , daß die

britische Hilfe ganz unzulänglich war . Selbst auf die

amerikanischen Zeitungen machen die englischen Be -

ruhigungslüaen keinen Eindruck mehr . Sie stellen fest , daß
der britische Rückzug aus Griechenland , der in den
nächsten Tagen so oder so komme , das erste Kapitel dieses
Krieges beenden und Deutschland zum vollkommenen Herrn
des europäischen Kontinents mache . Dazu bestätigen die
amerikanischen Zeitungen erneut , daß englische Truppen be¬
reits in kleinen griechischen Häfen verladen werden , also
schon auf der Flucht nach Ägypten sind .

Der englische Rundfunk tröstet seine Hörer damit , daß
das europäische Festland von Meeren umgeben ist , „ und auf
ihnen steht Englands Macht noch feft

“
. Wie fest diese eng¬

lische Macht noch steht , das zeigt die Schlacht im
Atlantik , das zeigen die unausgesetzten englischen Bitten
an die USA , mehr Schiffe zu liefern , das zeigt zum anderen
aber auch die Tatsache , daß es den Engländern nicht mög¬
lich war , den Transport des deutschen Afrikakorps über das
Mittelmeer zu verhindern , was selbst die „ Times "

zu dem

Eingeständnis veranlaßt , daß England seine Macht zur See
und in der Luft überschätzt habe . Man kann auch in London
nicht verkennen , daß der Plan , Deutschland in dem vollen
Einsatz seiner Kräfte in der Schlacht im Atlantik und gegen
die britische Insel zu hindern , kläglich gescheitert ist . Der
außerordentlich schwere deutsche Luftangriff auf
London in der Nacht zum Sonntag , der noch stärker war ,
als der Angriff am Mittwoch , der schon ungeheure Schäden
hervorrief , hat den Engländern erneut gezeigt , daß sie nicht
in der Lage sind , die Insel gegen die wuchtigen deutschen
Angriffe ju verteidigen . Man griff zu den blödesten
Lügen über angebliche schwere Schäden , die englische Luft¬
angriffe in Berlin angerichtet haben sollen , um die Lon¬
doner glauben zu machen , daß die Reichshauptstadt nicht
weniger unter den englischen Angriffen zu leiden habe wie
London unter dem Hagel der deutschen Bomben . Und wie¬
der einmal versucht man die Engländer jetzt , nachdem sich
der von ihnen so gepriesene „ General Frühling

" als gro¬
ßer Versager erwies , auf den „ General Herbst "

zu ver¬
trösten Ärbeitsminister Bevin meinte nämlich : „ Wir haben
unsere Festung in den nächsten vier Monaten zu halten ,
dann gehören jedoch die absteigenden Monate uns .

" Run ,
auch der „ General August

" oder der „ General September "

wird die Engländer genau so enttäuschen wie der „ General
Hunger

"
, der „ General Winter " und wie alle diese Hoff¬

nungsschemen heißen , genau aber auch so enttäuschen wie die

Südostoffensive , die sich zu einer schweren Nieder¬
lage Englands und seiner Freunde gestaltete , einer

Niederlage , die die starken britischen Stützpunkte im vorderen
Orient in die G e f a h r e n l i n i e bringt .

Griechenland bereits abgeschrieben
Berlin , 20 . Avril . Di « amerikanische Prelle kann , wie aus

New Bork gemeldet wird , nicht umhin in steigendem Maße
zurugeben . daß auf dem Balkan die englischen Pläne
v -ollkommen gescheitert seien . So schreibt z . B . im
.lEvening Star " der Kommentator Brown , man mache große
Anstrengungen , um möglichst viele Engländer und Griechen
in Barkallen zu Transportdamviern in kleine Häfen zu
bringen , von wo sie n a ch Ä g y v t e n gebracht werden sollen .
Griechenland sei als Front bereits abgeschrieben und
Verstärkungen würden nicht mehr dorthin entsandt .

Auch der Londoner Nachrichtendienst kann nicht umhin ,
zurugeben . daß die Lage aus dem Balkan - Kriegsschauvlatz
„ ziemlich dunkel " sei . Man spricht nach dem Muster von Dün¬
kirchen bereits von einer „ erfolgreichen RückzugsbeweMng

"
.

Die amerikanische Nachrichtenagentur United Pretz schließ¬
lich geht noch einen Schritt weiter und meldet aus London ,
die britische Bevölkerung weid « bereits darauf vorbereitet ,
die Möglichkeit eines neuen Dünkirchens in
Griechenland ins Auge zu fallen . Zwar sei . so beruhigt man
vorläuftg noch die Gemüter , die britische Frontlinie noch
intatt , aber die Meinungen über den Ausgang würden immer
besorgter .

Mit anderen Worten : Das . was - wir schon seit einigen
Tagen als schamloseste Gemeinheit der Engländer
seinem Verbündeten gegenüber hinstellen . wird nunmehr
nach anfänglichen Ableuynungsversuchen von London be¬
stätigt . Die Engländer fliehen in Mallen und nehmen soviel
wie möglich Griechen nach Ägypten mit . um diese dort als
Kanonenfutter zu benutzen . So siebt die englische Quittung
für die griechische Wasfenhilfe auL die man sich erst unter
scheinheiligen Versprechungen erkauft batte .

Die Dominien sotten helfen
Man denkt an die Errichtung eines neuen

„ Imperial war Council "

New Port , 21 . April . ( Funkmeldung .) Nach Agentur¬
meldungen aus London bereitet die britische Regierung eine
direkte Zusammenarbeit der Dominon - Regierungen mit dem
Londoner Kriegskabinett vor . Es sei zwar noch kein formeller
Schritt zur Bildung eines „ Imperial war Council " wie im
Weltkrieg erfolgt , doch sei eine Entwicklung in dieser Rich¬
tung nicht ausgeschloffen . Englands ernste Lage erfordere ein

schnelles Handeln , und die Anwesenheit der Do -
minion - Vertreter bei den Kabinettssitzungen sei erforderlich .

Weiterer Vorstob nach Süden
Bersolguna des geschlageuen Feindes

Berlin . 21 . Avril . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

In Griechenland stießen die deutsche « Truvveu in
der Verfolgung des geschlagenen Feindes über Larilla hinaus
weit nach Süden vor . Andere Kräfte nahmen im Vor¬
gehen über das Bindos - Gebirge nach Wetten de » über 1500
Meter hohen Bad bei Metzovon

In Albanien erreichten die italienischen Truppen im
weiteren Vordringen an vielen Stellen die griechische
Grenze . Die Luftwafse bekämpfte an der griechischen Ost -
lütte britische Truvventransportschiffe mit gutem Erfolg . Im
Hafen von Bolos wurde ein feiiwliches Handelsschiff
von etwa 7000 BRT . durch Bombenwurf r e r st ö r t . Bei
E h a l k i s erhielten zwei große Transporter schwere
Tresser . Jagdflugzeuge schollen am 19 . April fünf
britische Kampfflugzeuge und em Jagdflugzeug ohne eigene
Verluste ab .

Im Mittelmeerraum versenkte ein deutscher
Kampssliegeroerbaud aus einem feindlichen Eeleitzug ein
grobes Transportschiff durch Bolltreffer schwersten
Kalibers . Deutsche und italienische Kampfflugzeuge griffen
in der letzten Nacht wiedernm den Hafen von La Valetta
aus der Insel Malta mit guter Wirkung an .

2n Nordafrika wurden erneute , mit Unterstützung
von Panzern geführte feindliche Vorstöße ans Sollnm und
aus Tobruk heraus abgewiesen . Deutsche Säger schollen
hier im Lustkampf vier Jagdflugzeuge vorn Muster Hur -
ricaue ab . Flakartillerie brachte ein britisches Kampfflug¬
zeug zum Absturz .

Bor der britischen Oktkütte erhielt ein Handels¬
schiff von 3000 BRT . einen Bombentreffer , mit
seinem Verlust kann gerechnet werden . In Nordostschottland
wnrde eine Fabrikanlage im Tiesflng mit Bomben belegt .

Bei Lustkämpsen über dem Kanal und vor der
Tbemle -Mündung verlor der Feind zwei Jagdflugzeuge vom
Muster Svitsire . über der britischen Südwestkutte ein Kampf¬
flugzeug .

Marine - Artillerie nahm feindliche Sandelskchiffe vor
Dover unter Feuer .

Der Feiud warf in der letzten Nacht mit schwächeren
Kräften an mehreren Orten Nordwett - nnd Westdeutschlands
Bomben , die lediglich Wohngebäude beschädigten nnd einige
Opfer unter der Zivilbevölkerung forderten . Flakartiller «
schoß eines der angreifenden Flugzeuge ab .

In den Kämpfen nördlich Agram hat sich Rittmeister
Sachenbacher am 13 . 4 . dadurch ausgezeichnet , daß er
mit keiner Radsabrschwadron durch entkchlollenes Zufällen
einen feindlichen Divisiionsttab gefangennahm und dadurch
die Übergabe der Malle dicker Division , etwa 12 000 Mann ,
berbeiführte .

„
Sn der Gewitzheit des Sieges "

Telegrammwechsel des Führers mit dem Ko nig und Kaiser Viktor Emanuel und dem Duce

Berlin . 21 . Avril . ( Funkmeldung . ) Das Telegramm des
Königs von Italien und Albanien , Ka .sers von
Athtovien zum 52 . Geburtstag des Führers bat folgenden
Wortlaut :

„ Anläßlich Ihres Geburtstages möchte ich mit meinen
lebhaftesten Glückwünschen alle meine heißesten Wünsche an
Sie gelangen lallen , die für Ihr eigenes Wohl wie für das
immer größere Wohlergehen des verbündeten Deutschland zu
erneuern , mit beute ein besonderes Bedürfnis itt .

Viktor Emanuel .
Der Führer antwortete mit folgendem Telegramm :

„ Eure Majestät bitte ich , meinen herzlichen Dank für die
mir anläßlich meines Geburtstages übermittelten freund¬
lichen Glückwünsche entgegenzunehmen .

Adolf Hitler ."

Vom königlich - italienischen Regierungschef Mussolini
ging folgender Glückwunsch ein :

„ Das italienische Volk und seine Wehrmacht , die mit der

deutschen zusammenkampft . schließen sich von Herren den
Kundgebungen an mit denen das deutsche Volk . Führer ,
-obren EeburtstU feiert Die Feier erfolgt in der Atmo¬
sphäre und der Gewißheit des Sieges , den wir nicht
nur durch den Mut unserer Soldaten , sondern auch durch die
Kratt unterer Ideen erringen werden , die die Zukunft gegen
die Vergangenheit vertreten . Empfangen Sie . Führer , zu -
kammen mit meinen heißesten Glückwünschen meine kamerad¬
schaftlichen Grüße .

Mussolini .
"

Die Antwort des Führers lautete :
„ Ich danke Ihnen , Dnce , herzlich für die kameradschaft¬

lichen Glückwünsche zu meinem Geburtstag . Mit Ihnen
empfinde ich in diesen Tagen mehr denn je die Gewißheit ,
daß Deutschland und Italien , in ihrer politischen Welt¬
anschauung und der Macht der Waffen eng verbunden , den
Sieg erringen und Europa eine neue Zukunft bringen
werden .

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Adolf Hitler . "

König Peter nach Athen geflüchtet
Bukarest . 21 . Avril ( Funkmeldung .) Ans verschiedenen

Nachrichten des Athener Rundfunks geht hervor , daß König
Peter von Serbien zusammen mit General Simowitsch
und mehreren Ministern seit einigen Tagen in Athen weilt

♦

Damit bat die vierzehntägig « polittsche und militärische
Laufbahn dieses siebzehnjährigen ..Heldenkönigs "

, den eine
hemmungslose britische Stimmungsmache mit dem anmaßen¬
den Namen „ Peter der Große " schmückte , ibr verdientes Ende
gefunden Er vermehrt jetzt di « Reihe der Könige und
Königinnen , die ihre Völker um des eigenen Vorteils willen
zu englischen Söldnrnattonen machten und sie dann im Kamvf
feige im Stich ließen , um sich selbst in die Sicherheit
internationaler Hotels und in das Wohlleben der von Eng¬
land Äusgebaltenen zu fluteten . In seinem Gefolge befinden
sich die durch lange Korruvttonsiahre wohlgeschulten Putsch¬
generale und Parlamentarier Belgrads .

Sie alle haben vom britischen Gesandten in Belgrad

Schecks in einer Höhe erhalten , die weit über den sonst in
dieser Stadt üblichen Bestechungssätzen liegt . Dem Knaben
Peter wurde von Cburchill außerdem noch eine jährliche
Apanage ausgesetzt , die selbst den Änsvrüchen eines alten ,
umsturzerfabrenen serbischen Bandenführers genügt hätte .

So erwartet denn Peter „ den Großen " eine schöne Zeit
des Ruhestandes nach seiner so „ aufovternden

"
vierzehn¬

tägigen Regierungstätigkeit , zum mindesten so lange , als die
Bank von England noch zahlungsfähig ist .

Das serbische Volk aber kann nicht mit einer dicken Brief¬
tasche bewaffnet flüchten . Es muß das Elend tragen , in das
es dieser PutschistenkLwig und leine mit ihm gekaufte Eliaue
gestürzt haben .

Aber was kümmett England und die von ihm bestochenen
Kreaturen die Leiden eines Volkes ? Ibnen gebt es um Geld ,
und um Geld zu erlangen , gehen sie über Leichen — auch
wenn es die Leiche des eigenen Volkes ist .

Peter von Serbien bat dafür aufs neue den Beweis
geliefert .

Der Führer empfing König Boris
Führerhauvtnuarticr , 21 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der

«yubrer bat am 19 . Avril König Boris von Bulgarien zu
einem Besuch empfangen .

Der König ist am 20 . April nach Sofia zurückgekehrt .

Die ^ lückwünf i) e des Auslandes
Zahlreiche Staatsoberhäupter und Regierungschefs

gratulieren
Berlin , 21 . Avril . ( Funkmeldung .) Ans Anlaß des 6e =

burtstaaes des Führers haben wiederum zahlreiche aus .
ländische Staat s o 6 e r 6 a u » t e r und Regie -
ru ngs chef s telegraphisch ihre Glückwünsche übermittelt
dl - mit Danktelegrammeu erwidert wurden , viele andere
führende Persönlichkeiten , und weite sonstige « reite des
Auslandes gedachten ebentalls des Tages .
. 5te j11 6eßlaubt9ten ausländischen Vertreter
brachten durch persönliche Eintragung in das in der Präsidial¬
kanzlei des Führers ausliegende Besuchsbuch dem Führer
tbre eigenen und die Glückwünsche der von ihnen vertretenen
Staatsoberhäupter und Regierungen und Völker zum Aus¬
druck .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Selten

Schanghai . 20 . Avril . Die am Samstag eingeleiteten
Manischen ^ Operationen Mr . Abriegelung , der Küste der
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Japaner besetzten die Tschekiang - Küste
Erfolgreicher Fortschritt der Operationen

Nun auf einmal Selbstmord
Faule Ausrede « , um den topisch englische » Nord zu

verschleiern .

Matsuota in der Mandschurei eingetroffen

Hfiuttug , 20 . April . Der japanische Außenminister

M a t s u o k a traf am Sonntag um 3 .09 Uhr in der man¬

dschurischen Grenzstation M a n s ch u l i ein . Matsuoka ver¬

ließ Manschuli um 4 . 15 Uhr und hatte im Zug eine längere

Unterredung mit Generalmajor Hata , dem Militärattache

der japanischen Botschaft in Mandschukuo . Von Hailar aus

benutzte Matsuoka um 9 .18 Uhr ein Flugzeug nach Dairen .
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Der zweite Bergettungsschlag gegen London
245 000 Gefangene im nördlichen Gebiet Jugoslawiens

und ebenfalls kapitulieren würde . Koryzis hatte den Eng »
ländern zu verstehen gegeben , daß ohne eine wirksame eng¬
lische Hilfe Griechenland nicht imstande sein wurde , allein
dem Ansturm der deutschen und italienischen Heeressäulen
standzubalten . und sich deshalb scharf gegen die feige Flucht
der Engländer auf die Schiffe gewandt . Unter diesen Um¬
ständen mutzte ein solcher , den englischen Plänen nicht will¬
fähriger Mann verschwinden — getreu der britischen Tra¬
dition . die sich schon beim Tode von Metaras am 29 . 1 . 41 .
bei der Beseitigung des ägyptischen Ministerpräsidenten und
des ägyptischen Kriegsministers ..bewährt " batte .

sammenziehungen , Barackenlager , Artilleriestellungen ge¬
troffen und Strotzen und Brücken unterbrochen . Hunderte
mit Truppen und Material beladene Kraftwagen wurden
zerstört . Der Flugplatz von Katstka ( Janina ) wurde rmTref -
slug angegriffen und fünf Flugzeuge am Boden in Brand
geschossen . Der Flottenstützpunkt von Prevesa wurde bombar¬
diert . , .

Abteilungen des deutschen Fliegerkorps haben den

Flugplatz von Micabba und den Haken von La Valetta
( Malta ) bombardiert . Es wurden Safenanlagen getroffen
und ein grober Dampfer beschädigt .

Eines unserer U -Boote hat rm östlichen Mittelmeer
einen feindlichen Zerstörer torpediert .

I » Rordairika Artillerie - und Patroulllentatlgkelt
im Abschnitt von Tobruk . M .

Feindliche Flugzeuge bombardierten Benghast und

Tripolis . Weder Opfer noch nennenswerte Schaden .
In Oftafrika nichts von Bedeutung .

Die Gedenktafel an den Mord von Sarajevo
kommt ins Berliner Zeughaus

BerNn , 21 . April . ( Funkmeldung .) Die in Sarajevo
von den Serben zur Verherrlichung des am 28 . Juni 1914
am österreich - ungarischen Thronfolger verübten Mordes an
der Attentatsstelle in Saraievo angebrachte steinerne Ee -

Wie wir gestern meldeten , bat sein , Sekretär Minister -

vräfident Koryzis tot vor seinem Schreibtisch aufgefunden ,
nachdem ibn kur , vorber der britische Oberkommandierende
und der britische Gesandte in Athen besucht batten . . Die

Engländer hatten , wie Stefane dazu meldet . Koryzis tn der

übelsten Weise unter Druck gesetzt , nur weil ste be -

fürchteten , datz Griechenland dem Beispiel Serbiens folgen

Selbstmord durch die USA . - Bersprechungen
"

Offene Worte des Senators Rye über die verderbliche Politik Roosevelts

Umwandlung des bisherigen ungarischen Generalkonsulats
in Agram zur Gesandtschaft

Budapest . 20 Avril Der Reichsoerweser hat verfügt , datz
das bisherige ungarische Generalkonsulat in Agram zur Ge¬
sandtschaft umgewandelt wird . Zum Geschäftsträger ist der
bisherige Generalkonsul Laszlo Bartok ernannt worden .

ein Festtag für das kroatische Bolk "

dem deutschen Gesandten herzliche Sympathiekund «

gedungen .
Vor dem deutschen Generalkonsulat in Agram fand am

Vorabend des Geburtstages des Führers in einer ., motzen
spontanen Kundgebung der Dank der Agramer Bevölkerung
an den Führer und an die deutsche Wehrmacht feinen Sius «
druck . Gegen 18 Uhr zogen viele Tausende nnt Hakenkreuz -
ftimen und kroatischen Fahnen mit einem Bild des Führers
und des kroatischen Staatsoberbauvtes vor das Gebäude des
deutschen Generalkonsulats . Ein kroatischer Sprecher erinnerte
an die alte deutsch - kroatische Waffenbrüderschaft und gab dem
Dank des kroatischen Volkes an den Führer , an
die Reichsregierung , an die deutsche Wehrmacht und an das
ganze deutsche Volk in begeisterten Worten Ausdruck . Die
Menge brachte immer wieder Hochrufe auf den Führer und
das kroatische Staatsoberhaupt aus .

Mit der Abriegelung der Fukien - und Tscheking - Küste . über
die in den letzten Monaten immer noch erhebliche Waren¬
mengen von Schanghai nach Tschungking verschifft wurden ,
ist nach der Verhängung der verschärften Blockade über die
Kwangtungkütte im März für Tschungking die letzte Möglich ,
feit der Versorgung über die ausgedehnte Küste unterbunden .

Amerikanische Berichte

über den letzten iSrotzangrisf auf London

Rew Bork , 2L Avril . ( Funkmeldung . ) Die New Yorker
Sonntagsblätter bringen weitere Einzelheiten über den

Großangriff der deutschen Luftwaffe auf London tn per
Nacht zum Sonntag . Sie heben hervor , datz er den vorletzten

Angriff noch in den Schatten stelle .
Der JNS .- Verichterstatter Leit meldet , datz zahlreiche

Wellen von Kampfflugzeugen trotz stärksten Abwehrfeuers
die Stadt mit schwersten Svreng - und unzähligen Brand¬
bomben überschütteten . Nach dem Bericht von United Preß

seien die deutschen Flugzeuge in niedrigster Hohe angeflogen
und hätten vor allem die Gegend an ber Tbemse . wo

die Docks und Lagerhäuser hegen , bombardiert . Aus

mehreren Richtungen seien die Angreifer gekommen und

hätten sich auf bestimmte Stadtteile konzentriert Stunden¬

lang war ein ohrenbetäubendes Krachen von hochexplosiven
Bomben zu hören , heiht es in der Zeitung vera .ld Tribüne .
Der Berichterstatter des Blattes betont , daß keine Abschüsse

gemeldet wurden . Der angerichtete Schaden fei groß . Ei »

Distrikt fei besonders schwer getroffen worden .

d e n k t a f e I wurde bei der Einnahme der Stadt stcherge -
ttellt . Der Kommandierende General eines Panzerkorvs von
Vietinghoff , ließ die Tafel am 20 . . Avril durch Leutnant
Mittelmann , der als einer der ersten deutschen Soldaten
in Sarajevo eingedrungen war . dem Führer in seinem
Hauptquartier überreichen . Die Gedenktafel , die die ver¬
brecherische Blutschuld der Serben am Weltkriege
bezeugt , wird dem Berliner Zeughaus überwiesen .

» Des Führers Geburtstag ist auch

Agram . 20 . Avril . Auf dem Flugplatz von Agram traf

am Sonntag um 15 .30 Uhr mit einer Sondermaschine , der

erste deutsche Gesandte in Agram . SA .-Obergruvvenfuhrer
Kasche ein . Zum (Empfang hatten stch aus dem Flugplatz
als Vertreter des Staatsführers und Außenministers Dr .

Pavelitsch der Staatssekretär des Außenministeriums . Dr .
Lorkovitsch sowie der Innenminister Dr . Artukomtsch einge¬

funden . Kroatischerseifs waren ferner als Vertreter des Ober¬

befehlshabers der krotatischen Wehrmacht General Kvaternlk ,
General Percevitsch . sowie eine Anzahl hoher Beamter zur

Begrüßung erschienen . Deutscherisits begrüßte der deutsche

Generalkonsul in Agram . Dr . Freund der in Begleitung des

Personals des Generalkonsulats erschienen war . den Ge¬

sandten . als er nach der Landung die Maschine vernetz . ., ,
Staatssekretär Dr . Lorkovitsch richtete bet der Begrünung

eine kurze Ansprache an den Gesandten , in der er in beg¬
lichen Worten zum Ausdruck brachte , daß es für das kroatüche
Volk eine besondere Freude fei . den Vertreter des Reiches ,
besten Ankunft in Agram symbolisch Frieden und Konsolidie¬
rung bedeute , gerade an dem Tage begrüßen zu können , der
der Geburtstag des großen Führer des deutschen Volkes , fei .
Dieser Tag sei heute auch schon ein Festtag rui das kroatische
Volk , das dem Führer so viel zu verdanken habe . Am der

Fahrt vom Flugplatz zur Stadt bereitete die Bevölkerung

Das Geburtstagsgeschenk der SA .

1,2 Millionen SA . -Mä » ner und Wehrmänner aufmarschiert .

Berlin , 20 . April . Der Stabschef der SA .. Viktor Lutze ,
meldete dem Führer am Vormittag des 20 . Avril 1941 den

Aufmarsch von 1 . 2 Millionen SA, - Mannern und

Wehrmännern , die sich zur Zeit m Ausbildung be =

fänden . Diese Millionenzahl deutscher Manner , die nach

freiwilliger Ausbildung in den Knegswehrmannschaften der

SA . zum größten Teil in die Wehrmacht emruckten und

beute an der Front stehen , fet ein um so wertvollerer Beweis

der in der Sülle geleisteten unermüdlichen Arbeit , der SA »
als bis auf nur wenige Ausnahmen alle SA .- Fubrer und
- Unterführer seit Kriegsbeginn tn der Wehrmacht standen .
Zehntausende dieser SA .-Männere erhielten Auszeichnungen
nit besondere Tapferkeit vor dem Feinde . . 20 SA .-Mannem

wurde vom Führer das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz per
-

lieben , und viele von ihnen wurden zu Offneren und Unter¬

offizieren befördert . Eine , große Anzahl opferten als Sol¬

daten und Kämpfer des Führers ihr fiebern

Das Standbild Friedrich des Großen
in Bromberg

Feierliche Übernahme des einst vor den Pole « gerettete «
Denkmals am Geburtstag des Führers

Bromberg , 20 . April . Als die Horden des in Versailles
geschaffenen polnischen Raubstaates 1919 in das deutsche Land
an der Weichsel eindrangen , retteten entschlossene Männer
das Standbild Friedrich des Großen aus der
bedrohten Stadt Bromberg und brachten es nach Schneide¬
mühl . 20 Jahre lang hat das Denkmal in wahrender Ob¬
hut in Schneidemühl gestanden .

Am Geburtstag des Führers nahm die Stadt ihr Stand¬
bild des großen Königs wieder bei sich auf . Bromberg be¬
ging den Geburtstag des Führers mit einem Festtag voll
heißer jubelnder Dankbarkeit . Nach der Festansprache von
Kreisleiter Diethelm und einer Ansprache des Regierungs¬
präsidenten Dr . Schimmel Übergab Bürgermeister Ernst aus
Schneidemühl das Denkmal an die Stadt Bromberg .

tavanlschen Operationen zur Abriegelung der Küste der
Provinzen Tschekiang und Fukien für Den Warenverkehr nach
Tschungking machten am Sonntag , japanischen Frontmeldun¬
gen zufolge , weitere bedeutende Fortschritte mit der B e -
setzung aller größeren Häfen an der Tschekiang -
Küste . WenÜchau Haimen und Tsiense fielen am Sonntag «
morgen in javanische Hände , während die javanische Vvrbut
am Sonntagnachmittag Ringvo erreichte , den einzigen Platz ,
wo chinestscherfeits noch stärkerer Widerstand geleistet wurde .

Washington . 21 . April . ( Funkmeldung .) Der revublika -

nische Senator Gerald N y e brachte vor Pressevertretern am

Samstag in New Bork feine Überzeugung von Englands
Untergang zum Ausdruck . Diese Taiiacke sei aber kein

Grund zur Beunruhigung für die Vereinigten Staaten , da ,
wie er sagte , „ keinerlei Vergeltungsmaßnahmen der neuen

Beherrscher Europas gegen die ÜSÄ . ju erwarten sind
Weiter erklärte Rye : „ Die britisch - nordamerikanische

Politik besteht darin , die Kleinen zum .. Widerstand gegen
Deutschland aufzumuntern . Hieraus erwachst zwangsläufig
stärkste Verbitterung bei den unteilegenen
Völkern gegen die USA . und England , wobei man nur

hoffen kann , daß die europäischen Volker einmal erkennen

werden , daß die Politik der Vereinigten Staaten nicht vom
Volke gemacht wird , sondern eine Schöpfung Roosevelts „ist .

Ferner kritisierte Nve die Politik der USA . gegenüber

Jugoslawien , das durch die Versprechungen Washing¬
tons zum Selbstmord getrieben worden fei . obwohl leder ge¬
wußt habe , daß die Versprechungen , nicht erfüllt werden

konnten „ Diese leeren Versprechungen haben entschieden unser
internationales Prestige geschwächt "

- erklärte der anti -

interventionisttsche Senator .

„ Immerhin besser als nickts "

Eine „ nische Londoner Auslasiuug zum Zusammenbruch
Serbiens

Rom , 20 . Avril . ( Funkmeldung .) Agenzia Stefani zitiert
einen Ausspruch des Londoner Rundfunks , um Zusammen -

bruch des serbischen Widerstandes , der die ganze Skruvellostg -

keit der Londoner Sklavenhändler bloßstellt : der Widerstand

Jugoslawiens hat nur kurz gedauert Immerhin besser
a I s n i ch t s . In diesem Augenblick ist das höchste Ziel

Englands , immer neue Hindernisse zu finden , dir man Hitler

zwischen die Beine werfen kann um Zelt zu gewinnen und

di « Hilfe der Bereinigten Staaten zu etbalten . 0 .
Nur Kanonenfutter , das ist alles , was London

lucht !

Flecktyphus in Gibraltar

Algeciras , 21 . April . ( Funkmeldung .) Wie bekannt
wird , brach in Gibraltar Flecktyphus aus . Das Ausmaß
der Seuche steht noch nicht fest . Der englische Botschafter in
Madrid , der sich in Gibraltar befand , hat die Festung sofort
verlassen .

Neue Unruhen in Ahmadabad
Britische Polizei schießt in die Menge — 56 Todesopfer

und über 300 Verletzte bei den letzten Zusammenstößen
San Sebastian , 2L April . ( Funkmeldung .) In der in¬

dischen Stadt Ahmadabad ist es zu neuen Unruhen
gekommen , in deren Verlauf die britisch - indische Polizei , rote
Reuter zugibt , nach bewährten englischen Kolonialmethoden
rücksichtslos in die Menge geschoßen hat . Dabei wurden eine
Person getötet und vier verletzt , während mehr als 400 De¬
monstranten verhaftet wurden .

Bei den blutigen Zusammenstößen , die , wie berichtet
wird , aus politischen Gründen am vergangenen Freitag
zwischen Mohammedanern und Hindus in Ahmadabad aus «
gebrochen waren , wurden laut Reuter nach den neuesten Be¬
richten 56 Personen getötet und 304 verletzt .

Berlin . 20 . Avril . . Die englische Nachrichtenagentur
Reuter , die bekanntlich in der Welt verbreitet bat , der grie¬

chische Ministerpräsident K o ry z i s fei eines natürlichen

Todes gestorben , mutz letzt unter dem Druck der Tatsachen

„ geben , daß ihre ersten Meldungen erfunden waren . . Die

reine Wahrheit zu lagen , nämlich daßeln Mnzgemeiner
typisch englischer Mord vorlfegt , wäre für Reuter

'
zu viel gewesen . Darum beschrankte man stch darauf .

-elbstmord zu reden und als Ursache dazu Korvzis an -

de Furcht vor der Verantwortung anzugeben . Davon

______ schon deshalb keine Rede fein , weil Koryzis als em

tief religiöser Mann allgemein bekannt ist . der niemals stch

selbst das fieben genommen hätte .

Australien unzufrieden
Protefttelegramm nach London : „ Die Öffentlichkeit muß

über den Kriegsverlauf bester unterrichtet werden .

New A - rk , 21 . Avril . ( Funkmeldung .) .. Die unwahr -

baftige und hinter den Ereignissen weit zuruckhinkende Be¬
richterstattung der Londoner Amtsstellen hat tn Australien
tiefgehende Verstimmung hervorgerufen . So
meldet „ New Bork Times " aus Brisbane , in ganz Austra¬
lien herrsche wachsende Unzufriedenheit über die , englischen
Kriegsberichte . Bei dem stellvertretenden Premierminister
Fadden seien zahlreiche Proteste eingegangen . Da
er sich den darin angeführten Gründen nicht verschließen
konnte , habe er im Sinne dieser Proteste an den zur Zeit tn
fiondon befindlichen Premierminister Menzies gekabelt und

energisch gefordert , die Öffentlichkeit über den Kriegsverlauf
bester zu unterrichten . Besonders habe er kritisiert , daß die

deutschen und italienischen Meldungen über geroiife Ereig¬
nisse oft tagelang vor den amtlichen englischen Bekannt¬
gaben in Australien einträfen .

Es ist begreiflich , daß sich gerade in diesem Augenblick
in Australien Erregung und Unzufriedenheit über die un¬
lautere Art der englischen Kriegsberichterstattung geltend
macht . In Griechenland und Nordafrika , wo Britannien
jetzt so schwere Niederlagen einstecken mußte , tragen vor¬
nehmlich australische und neuseeländische Sol¬
daten ihre Haut für die Interessen der Londoner Eeldsacke
Mi Markte . Eltern und Verwandte stnd m größter Besorg¬
nis über deren Schicksal . Wer was kümmert das Tburchill ?
Für die Plutokraten auf der Insel stnd all diese Emvue -
Truppen nur Kanonenfutter , bestimmt , die
Galgenfrist zu verlängern . Deswegen geht man nicht ab von
den verlogenen Methoden der Berichterstattung , die den
USA . und den Unbelehrbaren in einigen anderen Landern
Sand in die Augen [treuen soll . Auch die Australier merken
jetzt , was Churchills Ankündigung bedeutet , nur das ernzu -

gestehen , was sich nicht mehr verheimlichen läßt .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin , 20 . Avril . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : ,

Für den erneuten Angriff britischer Flugzeuge am
Wohnviertel in Berlin in der Rächt zum 18 . April führte
die deutsche Luftwaffe in der vergangenen Nacht den zwei -

ten Bergeltungsschlag auf London .
Auch bei diesem Großangriff wurden mit vielen Hun¬

derten von Flugzeugen während der ganzen Nacht gewaltige
Mengen von Spreng - und Brandbomben auf die Stadt av -

geworfen . , , v .
Die weithin leuchtenden Eroßfeuer besonders im Tbemfe -

bogen . den Milwall - Docks nnd im Stadtteile Greenwich stnd
ein sicherer Anhalt für die furchtbare Wirkun g dieses

von England abermals herausgeforderten Bergeltungs -

angrttfs .
der 26eHaHi <6en ebene drangen die deut¬

schen Truppen den geworfenen britisch - griechischen Kräften
" " ^

Westlich des Pindos gebt der Feind vor den italienischen
Truppen , stellenweise unter Auflösungserscheinungen zurück .
Den ostwärts des Gebirges vorgebenden deutsche » Truppe »

ergaben sich zahlreiche griechische Soldaten und geschlostene
09 0mX*22mb»*

Kamps - und Stur » kamvffl « gzeuge unter¬

stützten die Operationen des Heeres bei der Einnahme von

Larista und Trikkalla . Sie bekämpften zuruckgebende
Truvven und Kolonne » des Feinds mit Bombe » und Bord¬

waisen , vernichteten auf einem Flugplatz zehn Jagdflug -

zeuge vom Muster Gloster und im Luftkainvi ein weiteres

britisches Jagdflugzeug vom Mutter Svitfire .
5m nördlichen Gebiet Jugoslawiens wurden bisher

1500 Offiziere und 244 000 Mann als Gefangen « gezahlt .
In N o r d a f r i k a blieben Angriffe des . retnbes auf

Sollum trotz Unterstützung durch See - und Luststreitkrafte
" ^ " ^

Jn
^

To
^

bruf belegten deutsche Kampfflugzeuge in der

Nacht zum 19 . Avril und am gestrigen Tage die Safen¬
anlagen und andere militärische 3tele mit Bomben schweren
Kalibers . Volltreffer verursachten große Brande und heftige
E ^ v

Bei
«

Angriffen deutscher Kampfflugzeuge auf den Hafen

von La Valetta auf der Insel Malta entstanden schwere

Schäden in der Staatswerft und in Lagerhallen . Ein Ol -

tanflager geriet in Brand .
Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung vernichteten

gestern an der schottischen Ostkülte zwei feindliche Handels¬

schiffe mit zusammen 6000 BRT .
Bei einem Jagdvorttoß gegen dre britische Südkütte

verlor der . Feind im Luftkamvf ttu Jagdflugzeug vorn

ffl, « W
;fetnbIitber

£
frlttajeuae flogen weder bei Tage » och bei

Nacht in das Reichsgebiet ein .

Italienischer Wehrmachtbericht vom Sonntag

Rom , 20 . Avril . Der italienische Webrmachtbericht

vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Divisionen der 9 . und 11 . Armee baden gestern . mS
Brechung des zähen Widerstandes Harter W

buten und Überwindung zahlreicher Straßenunter¬

brechungen , fast an allen Stellen die Grenze des

Königreichs Albanien erreicht .
Es wurden viele Gefangene gemacht nnd groß «

Mengen Waffen und Material erbeutet .
Zahlreiche Jagd - , Bomben - und Sturzkampfflugzeug -

oerbaude , insgesamt 450 Flugzeuge , haben ununterbrochen
heftige Angriffe gegen das auf dem Rückzug beftnD »

Nche griechische Heer durchgeführt . Es wurden Trnvoenzu -
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Adoli Hitler .«

Die Tagesbefehle der Oberbefehlshaber

Es lebe der Führer !

Im Kurhaus :

lädjtnis
t ; auck >

iten . . .
olk entstanden und etit

•
'

Kriegsmarine
Soldaten der Kriegsmarine !

Der Geburtstag des Führers , und Obersten Befehls¬

habers der Wehrmacht liebt uns tm siegreichen Endkamps

gegen eine » mächtigen Gegner zur See .

Getreu dem Eid , deu wir aus Führer . Volk uud Vater¬

land geschworen haben , werden wir in dem uns ausge -

lichen Dank . , ,
Mit deutschem Trug !

gor - Rae . der
Grohadmrral .

ger . von Brauchitsch
Generalseldmarschall .

Die Glückwünsche der Heimat
Rudolf Seh übermittelt sie

„
Wir schlagen den Feind ,

wo wir ihn treffen "

Reichsmarschall Göring spricht die Glückwünsche der Wehrmacht aus .

Führer - Geburtstag im Hauptquartier
Gratulationen der Oberbefehlshaber . — Ansprache des Reichsmarschalls .

Führer durch Märsche und Kampflieder KU erneuen .
Während des Standkonrertes nimmt der Führer weitere
Glückwünsche entgegen . Es gratulieren u . a . der Reichs -
minister des Auswärtigen v . Ribbentrop , Reichs -
Mrer U Heinrich Himmler , der Chef der Reichskanzlei .
Reichsmmister Dr . Lammers . Reichspressechef Dr .
Dietrich und Reichsleiter Bormann , ferner General
der Artillerie Jodi , Generalmajor Warlimont , der Kom¬
mandant des Führer - Hauptquartiers . Oberstleutnant
Thomas , die Flugkavitäne des Führers , an der Spitze
Oberführer Baur . ~

Ununterbrochen laufen währenddessen über Telephon
und Fernschreiber Glückwunschtelegramme ein . darunter ein
schöner Grub der kämpfenden Truppen aus Larissa . __

Gegen 13 Uhr ist das Standkonzert beendet . Der Führer
begibt sich mit seinen Generalen und den ubrrgen Herren
seines Stabes an die Arbeit . Das Hauptquartier zeigt
wieder das gewohnte tätigkeitsreiche Aussehen , das es alle
Tage tragt , als die zentrale militärische und politische
Kommandostelle des Führers und Obersten Befehlshabers .

Eeburtsiagsgruh des Gaues

Hessen - Nassau
Ein Telegramm des Gauleiters . — Der Dank des Führers .

Frankfurt a . M „ 20 . Avril . Gauleiter und Reichsftatt -
halter Sprenger sandte dem Führer zu seinem Geburts¬
tag kür den Gau Sessen - Nasiau ein Glückwunschtelegramm ,
in dem er ihm die Grütze aller Parteigenossen und . Volks¬
genossen des Gaues übermittelte . Getreu dem Lertspruch ,
solle die Tat Treue uud Dank beweisen .

Der Führer sandte dem Gauleiter kür das erhaltene
Glückwunschtelegramm des Gaues Hesien - Rasiau folgende
Ä “ tsfiVsBr freundliches Gedenken und die unr zugleich
im Namen des Gaues Hessen -Nassau zu meinem Geburtstag
ausgesprochenen guten Wünsche sage ich Ihne » meinen herz -

Heer
Soldaten des Heeres !

3mn zweiten Male begehen wir im Kriege den Ge¬

burtstag unseres Führers und Obersten Befehlshabers .

Bor einem Jahre standet Ihr bereit . , » dem grobe » e » t =

scheidungskamv ? im Weiten . Kurze Zeit darauf habt Ihr

uuär seiner Führung und im Vertrauen auf ihn einen der

größten Siege aller Zeiten erfochten .

Jetzt habt Ihr wieder , von seinem Seift beseelt , uno ge¬

treu her Überlieferung deutschen Soldatentums , neue Erfolge

errungen , würdig derer in Polen , Norwegen und Frankreich ,

und freudig für fein grobes Werk Euer Leben eingesetzt .

Erneut geloben wir am heutigen Tage unserem Filter
und Obersten Befehlshaber , dem Schöpfer des Erobdeutsche »

Ruches und seiner Wehrmacht , unverbrüchliche Treue .

Im Vertrauen auf ihn und im Glaube » an den ^
Sreg

werden wir hart und entschlosien auch den letzten «yetnb

schlagen .
Unser Leben gehört Deutschland !

2 « Führer - Hauptquartier . 20 . Avril . ( Sonderbericht
bes DRV . aus dem Führer - Hauptquartier . ) Der Führer be -

oing leinen 52 . Geburtstag in feinem Hauptquartier . Als
erfte gratulierten ihm bereits um Mitternachi die nächsten
Angehörigen feines Hauptquartiers , als deren Sprecher der
Lbef des Oberkommandos der Wehrmacht . Eeneralfeld -
morfckall Keitel , dem Führer die herzlichsten Glückwünsche

feiner engsten Mitarbeiter . ausfprach .
Heute am Anfang eines neuen Lebensiahres " — fo

jrfiloB der Eeneralfeldmarfchall — „ bewegt uns alle eine

grobe , tiefe und innige Bitte an die Vorfebung : sie möge
Ihnen , mein Führer , die Gesundheit und Spannkraft er¬
halten , mit der Sie bisher die Geschicke des deutschen Volkes
und seiner Wehrmacht lenkten .

"

Wie jeder Tag in diesem Kriege beginnt auch der Ge¬
burtstagsmorgen des Führers mit militärischen Besprechun¬

gen , die bis gegen 11 Uhr dauern . Inzwischen ist vor dem

Fuhrerwagen . dem gegenüber bereits fett dem frühen Mor¬

gen die Standarte des Führers , von Doppelposten flankiert ,
webt , des Führers Begleitbataillon der Wehrmacht mit
Musikkorvs und Spielman » saug aufgezogen .

Der Reichsmarschall des Grobdeutschen Reiches , Hermann
Göring , der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine . Erob -

admiral R a e d e r . und bei Oberbefehlshaber des Heeres ,
Seneralfeldmarfchall Brauchitsch , treffen zur Gratu -

Um
'
li .15 Ubr hört der Führer in seinem Befedlswagen

am Lautsprecher bie durch den Stellvertreter des Führers
Rudolf Heb über den Grobdeutschen Rundfunk übermittelten
Glückwünsche der Heimat . Während dieser Zeit
nehmen die Angehörigen des Führer - Hauptquartiers und

die Männer des engsten Arbeitsftabes des Führers auf dem

mit schlichten Frühlingsblumen geschmückten Vorplatz vor
dem Führerzug Aufstellung . t ___ , , ,

Hm 11 .25 Uhr verläßt der Führer den Vefehlswagen
und nimmt , während das Fübrerbegleitbataillon prafentiert ,
die Glückwünsche der ibn erwartenden O b erbe f e h l s -

baber der Wehrmachtteile und des Chefs des

Oberkommandos der Wehrmacht entgegen . Er grubt die

Herren seines Stabes und schreitet bann in Begleitung des
Oberbefehlshabers unb bes Chefs des OKW . unter den

Klängen des Präsentiermarsches die Front des , Bataillons ab .
Dann spricht von einem blumengefchmuckten Podium

aus der Reichsmarsck a 11 . „ ,
Er überbringt dem Führer die Glückwünsche der deut¬

schen Wehrmacht und insbesondere der auf dem Balkan

kSmvfenden Truppen , die in diesen Tagen Sieg auf Sieg

eiferten.
öaTlJt seinem Reichsmarschall Hermann

Göring sowie Großadmiral Raeder und den Eeneralfeld -

marfchällen v . Brauchitsch und Keitel mit einem herzlichen

Händedruck Der Badenweiler Marsch beschließt , die kurze

und schlichte , aber nm so eindrucksvollere,Stunde im Hauvt «

quartier des Führers Noch einmal gruben mit erhobener

Rechten alle angetretenen Manner seines militärischen und

politischen Stabes den Führer , der sich nun nut den Ober¬
befehlshabern wieder in feinen Wagen begibt . .

Während das Fübrerbegleitbataillon abruckt , nimmt bas

Musikkorvs vor dem Führerwagen Aufstellung , um den

Konzert zum Geburtstag des Führers
In dem festlich geschmückten groben Saale des Kurhauses

dirigierte August V o g t ein Konzert , dessen Vortragsfolge in
: jeder Hinsicht der Bedeutung des Zages angemessen war .

Man hatte als Einleitung wohl kaum eine Cmnerture fmben

können , die einen würdigeren Auftakt geboten batte als bie
* heroische und bei aller Einfachheit monumentale Einleittings -

musik zur „ Iphigenie tn Aulis von Kl .uck . die ttgreueiw

mit dem Klagegesang des Agamemnon emfetzt . Au ^ ustAogt
nahm das nun folgende Allegro mit dem sich dem ^ '’ * * * *“

einbämmernben Hauptmotiv Mißerordentlich wuu ,
die folgenden Tatte , die bald bas kampfeslustige © etummel

der Grieche » , bald bie bebende Sor « der Heldin schildern ,
blieben von getragener Große Bei der Over , die einen so

wichttgen Markstein in der Eniwick ung des Musikdramas
bildet , seht die Ouvertüre bekanntlich unnttelbat m die

Szene über Für den Konzertgebrauch schrieb Mozart bereits

einen Schluß , der uns heute aber angesichts des ernfttn

Stoffes viel zu flott unb auch ein bißchen zu rokokohaft er¬

scheint . Richarb W a g n e r . der sich des lange vernachlasiigten
Werkes mit Liebe annabm . blieb bet dem von ibm hinzu -

komponietten Schluß ganz im Stile Mucks , nahm bas Haiwt -

tbema nochmals aui unb ließ es bei den Bassen in einer fast

elegischen Weise austlingen . Der Solist bes Abenos . war

unser allbeliebter Cellist . Kammermusiker August Hoigt .
bei das Konzert für Violoncello in v - dur von Joseph
Ha ob » in der erst neuerdings aufgefundenen Ortgtnal -

tnftrumentierung des Orchesters zu Gehör brachte Von den

Wlreichen Jnstrumentolkonzerten für Klavier . Violine . Horn .
Violoncello ufw .. die der Meister für den Hausgebrauch bes

Fürsten Esterhazy in Eisenstabt schrieb , ist bieies Aniang der
70er Jahre des 18 . Jahrhunderts entstandene Werk das

einzige , das sich trotz einer fast primitiven Einfachheit , der
Themen bis auf de » heutigen Tag als lebensfähig erwiesen
hat . Ein sehr gesangliches Thema beherrscht den ersten Satz ,
dem ein eigentliches Gegenthema im Sinne der spateren

Konwositionstechmk ebenso fehlt wie die komplizierte Durch¬
führung Das schöne Adagio tragt ben Stempel einer , tchonen .
fast idyllischen Seelenruhe , wahrend das Finale mit ferner
rondoartigen Melodie von einer harmlosen fast biedermeier -
lichen Gemütlichkeit ist . Rach diesen Andeutungen könnte man
meinen es handele sich um ein letztes Konzert .. Allein Haydn

& dem Spieler feine Ausgabe jo sauer wie mogl ^ , g^
nacht .

Nnn um das schlichte Gerüst spinnt er einen reichen Schmuck

zwimgenen Kampf voller Eottvertrauen de « Feind schlage » ,
wo immer wir auf ihn treffe » . ~ . . .

Grobe Erfolge sind tn pausenlosem Einsatz r » r See

bereits errungen worden . Weitere werden folgen . . .
Der Führer hat uns den Weg zum Endsieg gewieien . I «

unerschütterlicher Treue und dem felsenfesten Vertraue » wer¬

den wir folge » .
Es lebe der Führer !

Berli « , 20 . Avril . Reichsmarschall Hermann Göring

brachte am Vormittag die Glü ckwu n f che der dtut scheu

Wehrmacht mit folgenden Worten über ben Grob -

deutschen Runbfunk zum Ausbruck :

Mein Führer !

2m Namen ber gesamten deutschen . Wehrmacht und ihrer

Oberbefehlshaber darf ick Ihnen , mein Führer , in diesem

Augenblick die heißesten Glückwünsche Ihrer Wehrmacht aus -

Serlt » , 20 . Avril . Am Vormittag des Führer - Geburts¬
tages fvrach ber Stellvertreter des Führers , iRetdjsmtniitet
Rudolf Heß , über ben Eroßbeuischen Rundfunk die Glück¬
wünsche bes deutschen Volkes aus . Die Ansprache
hatte folgenden Wortlaut :

Mein Führer !
Sie verbringen Ihren Geburtstag in Ihrem Haupt¬

quartier . in das Sie sich mit Beginn der Enischeibungs -

kämvfe im füdosteuroväifchen Raum begaben . Dorthin
richten sich heute die Gedanken des ganzen deutschen Volkes
in verehrungsvoller Liebe .

Im Namen ber Heimat unb zugleich im Namen der
Deutschen im Ausland darf ich Ihnen , mein Führer , von
ganzem Herzen sagen : In dem stolze » Bewußtsein , durch
Ihre Führung zu gewaltigsten Leistungen und Taten feiner
Geschichte in Krieg und Frieden berufen zu fein , bringt
Ihnen bas großbeutfche Volk feine Segenswünsche bar .

Ich oerbinbe bamit ben Dank für alles , was Sie für
uns Deutsche getan — vor allem ben Dank , daß Sie burck
Ihre kraftvolle und umsichtige Führung die Heimat bewahrt
haben vor den Vernichtungsabsickten ber Gegner .

Sic haben burch eine Reihe in der Geschickte einzig bee
stehenber Siege — bie Ihrem Willen zu verbanken Rnb —

Deutschland ein Ansehen in der Welt gegeben , wie es vor
wenigen Jahren noch undenkbar schien .

Dank Ihrer ist ein neues Volk entstanden und em
neues unüberwindliches Soldatentum , dieses Volk zu

Voll unendlichem Stolz gebt das deut «che Volk selbst
auf diele Siege , die erst dieser Tage durch überwältigende
neue Waffentaten ergänzt worden sind . Das Vertrauen
aber des deutschen Volles zu Ihnen , mein Führer , ist

grenzenlos geworden . ,
Ich weiß , daß es keinen schöneren Dank für 6te gibt , als

daß unsere Heimat sich immerwährend bemüht , sich würdig

zu erweisen Ihrer und Ihrer Soldaten Leiitung .
Ich bin gewiß , daß die Heimat sich würdig erweist —

daher wird auch weiterhin des Allmächtigen Segen mit
Deutschland sein — jener Segen , ber bisher unserem Vater -

lanb so sichtbar unb in so reichem Maße zuteil geworben ,
seit Sie uns zum Führer gegeben mürben . .

Alle feine Wünsche für Sie . mein Führer , vereint das

deutsche Volk in „dem Gebet :
Herrgott schütze unseren Führer !

Spende des Protektorats

für das ^ entiche Rot ' ft - e ’ n

Prag , 20 . Avril . Die ‘" “'fc — • ' ' - - l - ?■

anläßlich bes Geburtstages bes F > : -i " - • <» v .
einer Million Kronen zugunsten bes zweiten Ärfegs ,
Hilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz überwiesen .

Luftwaffe
Soldaten der Luftwaffe , Kameraden ! ±

Inmitten großer Kämpfe seid Ihr heute angetreten am

Geburtstag unteres heißgeliebten Führers und Feldherrn .

Ihm gilt in unerschütterlicher Treue und tiefster Dankbar -

telt
Neue mtt ?cheideude Erfolge sind errungen worben . 2hr

wart wieder Wegbereiter gewaltiger Siege . Eure Fahnen

künde » diese in de » Berge » des Balkan , an de » Küste » des

Ägäische » Meeres und in der Wüste Afrikas . Eure unaufhör¬

lichen harten Schläge gegen bte englische -onfel und bte

britische Zufuhr treffen ben Feind ins Herz .
Das kann ich dem Führer zum 20 . April als unser stolzes

Ges ^ nk
^
melden

^ n ÄamMoJ >ett > wir gelobe » am heutigen

läge , uns weiterhin dort einzufetzen , wo es gilt , im Kampfe

um die Freiheit Erotzdeutschlands und die Befriedung

Europas den Feind am härtesten zu treffe » .
Wir harren der Befehle des Führers .
Vorwärts zum Endsieg !
Es lebe Adolf Sitler ! „ .

ger . Hermann G o r i n g
Reichsmarschall des Grotzdeutschev Reiches .

von Oktaven . Dovvelgriffen unb Passagen . aller Art . Anton

Hoigt erfreute wieder durch die Groge feines ^ lern feelen -

vollen Tons , wurde aber auch allen technischen S ® rotem =

feiten durch die Brillanz des Vortrags gerecht û mahrte

absolute Reinheit der Intonation , trotzdem fein Instrument

die Höhen und Flageolettöne einer Geige erklimmen mußte .

Zum Schluß brachte August Vogt die . »Ete Sinfonie in

v - dur von L . v a n B e e t h o v e n . die in ihrer beschwiirnten

Freude , aber auch in jenen wuchtigen Schlagen , bte die Tatze

bes Löwen erkennen lasten , gleichsam bte Zuversicht mib den

Siegeswillen des deutschen Volkes bekundet . Äußerst schwung¬

voll geriet der kampfeslustige erste Satz , m befielt getragener
Einleitung man an einer Stelle bereits das Jancrfaloatte
Motiv der neunten Sinfonie zu erkennen glaubt . Das wmtoer -

volle Larghetto klang wie ein . einziges Gebet , das « ckerzo .
das äußerlich noch tut Tempo die Form des Menuetts wahrt ,
kam in feiner eigenwilligen Art ebenso , zündend heraus , wie

das übermütige Finale , das ttotz . etrngen nachdenklichen
Stellen zum triumphierenden Schlug führt . Die . zahlreich

erschienene Zuhörerschaft dankte mit lebhaftem Beriall .

Dr . Wolfram W a l d s ck m i d t . .

Beginn der italienischen Opernwoche
in Berlin

Vor ausoerkaustem Hause und in Gegenwart namhafter deut¬

scher und ausländischer Ehrengäste begann am Sonntag das sieben¬
tägige Gesamtgaslspiel des römischen Teatro Reale tm Deutschen

Opernhaus zu Berlin . Unter der musikalischen Leitung von Tullio

Serafin und der Regie von Guido Salvini botdie König¬
liche Oper aus Rom eine Aufführung von Verdis „Maskenball ,
die vom Publikum mit großer Begeisterung ausgenommen wurde .
Der Vorstellung wohnten u . a . bei Frau Stiften , bie mattin des

dienstlich von Berlin abwesenden italienischen Lotschafteis , der
Eeneralrirektor für das Theater - und Musilwesen im italienischen
Ministerium für Volkskultur ix Pirro , der Generalintendant des
Teatro Reale , Fürst Dentice und der Gouverneur von Rom , Fürst
Borghese . Von deutscher Seite sah man die Reichsrntmster Di .
Goebbels , Dr . Dorpmullei und ftettl , Staatssekretär Wetzsackei ,
Korpsführer Hühnlein , Reichsiugendführer Axmann , Mtnisteiial -
direktor 6tutetet , Eenetalbautnspettor Pros . Speer , Mtntsterial »

birigent Dr . Sch läster , Reichssendeleiter Hadamovsky , den
Kommandanten von Berlin , Generalleutnant von Hase , und den
kommissarischen Oberbürgermeister der Reichshauptstadt Steeg .
Unter den zahlreichen Mitgliedern des Diplomatischen Korps
bemerkt « man de » bulgarischen Gesandten Dtaganosf , ben rumä »
nischeu Gesandten Losy und ben slowakischen Gesandten Cernak .

spreche » . I » Sonderheit aber drängt es die Truvvenoer -

bänbe , bie in diesen Tagen unter Ihrem genialen Beiehl
erneut ber Welf bewiesen haben , baß sie zu liegen verstehen ,
unb bte roieberum in siegreichem Vorsturmen gegen den
Gegner stehen , daß ich besonders im Rainen dieser Kamvfer
Ihnen beute , mein Führer , ebenfalls deren Glückwünsche
überbringen darf .

Wieder stehen wir in großen Kämpfen , und es hat . sich
gezeigt , daß auch diesmal der deutsche Soldat unuberwtnb -

lich ist . Aber diese Ünüberwindlichkeit , dieses Siegen an
allen Fronten ist nicht von ungeiähr gekommen . . Eine
schwere Arbeit und eine ungeheure Verantwortung , die Sie .
mein Führer , vor Jahren übernommen haben , schufen die
Voraussetzungen dieser Siege . Drei Voraussetzungen sind
es vor allem gewesen , die diese Stege erst möglich macken ,
die Ausrüstung unferer Wehrmacht , ihre Ausbildung und
ihre Führung .

Mein Führer , ich selbst weiß es , , wie Sie in all de »
Jahren immer wieder rastlos gearbeitet haben , gegrübelt
haben über bte beste Ausrüstung , bie Sie Ihren So (baten
geben können . Sie selbst finb es gewesen , ber sich mit bteser
Ausrüstung bei allen brei Wehrmachttellen unablässig be¬
schäftigt hat . Sie haben baruber nackgebackt . welche Fon »
ber Kampfmittel für ben fontmenben Kampf bte beste fern
würbe . Gleichgültig , ob es sich barum handelte , bte Panzer¬
waffe bes Heeres auf bas wirksamste zu gestalten ober ben
Bau ber neuen Schlachtschiffe zu betreiben ober bie modern¬
sten Flugzeuge zu schaffen , immer sind Sie es gewesen , der
die Wichtigkeit der Ausrüstung betonte , in rastloser Arbeit
uns geholfen und darauf hingewiesen hat , daß diese Aus¬
rüstung die Voraussetzung des Sieges ist .

llnd dann die Wichtigkeit der Ausbildung ! Auch hier ,
mein Führer , war bas , was Sie uns gegeben haben , bas
wertvollste , benn Sie gaben für bie Erunblage ber künftigen
Kamvfesausbilbung Ihr Wissen aus bem großen Kriege .
Ihr Wissen nicht als Felbherr . sonbern Ihr Wissen als
Solbat . als Geireiter , ber braußen an bet oorbenten
Stelle gekämvft unb gefochten bat . Sie gaben oft blutleeren
Dingen erst ben Inhalt aus biefent Können , aus bi .efem
Wissen unb aus bielen (Erfahrungen , unb immer rotebet
waren Sie es . ber barauf hinmies , baß nicht vom grünen
Tisch aus bie

"
? Dinge gemacht werben können , sonbern . bab

man sich ooii . cllen muß . was ben Sotbaten , ben Meinen
Mann vorne im Karnvi , wenn er stürmen muß . bewegt und
erfüllt , und was er hier braucht unb benötigt , um siegen zu
können . Unb bann bie Führung selbst , mein Führer . Wir
wissen heute , baß wir unter Ihrer Führung siegen werben ,
benn in Ihnen würbe uns bas Genie bes Felbhertn ge »

Si , unb heute weiß bie ganze Welt , wie Sie bte beste
e bieser Welt geschaffen haben , aber wie Sie auch ver¬

stehen . bieies smatte Schwert bort zu führen , wo ber Hieb
am Hofften sitzt Das Vertrauen ber gesamten
Wehrmacht wuchs aus ber gewaltigen Bewahrung Ihres
Felbberrntums im Polenfelbzug , über bie Schlachtfelber bes
Westens hinaus bis zu ben heutigen Kämpfen . Und ganz
gleichgültig , wo immer gefochten würbe , ob in . ben eisige »
Gefilben bes Nordens ober in ben glutheißen Wüsten
Afrikas , im Westen zur Durchbrechung ber mobernsten
Festungslinie , bie es gab . ober zur flberwinbung ber natür¬
lichen Fettungen bes Geländes in ben wegeloien Gebieten
bes Balkans — überall war es Ihre Führung , bie ben <5ob
baten mit blinbem Vertrauen erfüllte , an all btefen Stellen

zu siegen , wo immer es auch fei . Unb heute , mein Führer ,
an Ihrem Geburtstag , ba strömt Ihnen nun bie Dank¬
barkeit eines ganzen Volkes entgegen , aber auch
bie Dankbarkeit unb bie heißen Segenswunicke Ihrer W - Hr -

inacht . Wir wissen beute , bas wir be -mabef itn \ . metl ber
Allmächtige in Ihnen bem beutschen Volk den . Führer und
Felbherrn gegeben Hat . ber bieies Volk aus leinet « chmack
unb Schanbe von einst wieber emvorsuhrte unb zu Leben
unb Freiheit , aber auch zum Ruhm unb zur Ebro . Unb es
ist deshalb eine Selbttverttänbiichkeit , daß .beute ieden Sol¬
daten bewegt , das beiße Flehen mm Allmackttgen . er möge
Sie segnen und beschützen , denn Sie . mein Führer , sind,i » -i
der Garant des Endsieges . Ihr " ’ -b s - i
Ihrer Tnippen werden den Feind e « -w !ni " n •—t -- ' l - i
Stellen . Und fo ist es denn der Berne Wunsch des '■' »utmen
Tages Ihrer Soldaten und ihr Gesckonk : Do ? GeTöBni ? zu
siegen dort , wo Sie befehlen . Und ich weiß , diele Ent -
ickinfienbeit und Zuversicht , die uns erfüllt , w ’ th uns bfefen
größten aller Siege erfechten Ionen . Unter Gelöbnis heute
an diesem Tage heißt : Wst schlagen den Feind . n > '
immer mit ihn tr .of ^ n . —. •:> ' »n «
Ihrer Wehrmacht , mein Fuhre " , am b : niig : n Tn - ~ .i
Ihrem Geburtstag .
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bekannten Kinderliebem . ..Rinaelrmgelroienkranz . morgen
gebts zum Hochzeitstanz " und ..Tort auf lenem Berge ein¬
drucksvoll ausgeitattet und mit hübschen , Tanzen umrahmt .
Die gesamte musikalische Leitung der Borrubrun .aen lag dabei
in den Händen von Pg . E b r b a r d . bet .. mit tetnem kunlt -
lerischem Verständnis die Durchführung übernommen hatte .

So herrschte viel Freude in dem weiten Saal und man
dankte dies allen Mitwirkenden , die fick grobe Muhe gegeben
hatten durch herzlichen Applaus . 3Jem Elternnachmittaa
wohnte auch der Stellvertreter des Kreislerters . Pa Bruck ,
der Banniührer . die Jungmädesbeauitraate des Obergaues ,
die Untergaufübrerin von BaM . und IM . die Beauftragte
des BDM - Werkes ..Glaube und Schönheit " und der HJ .-
Verbindungsoffizier bei . Mustk und Gelang beschlossen den
Nachmittag , der vielen eine liebe Erinneruna bleiben wird .

— Wir gedenken am 21 . April : Des 1488 aus Burg
Steckelberg bei Steinau geborenen Ulrich von Hutten :
er war einer der ersten Künder des Reiches . — 1736 starb m
Wien Prinz Eugen von Saooven : nach seinen zahl¬
reichen und glänzenden Siegen über die Türken und andere
Feinde des Reiches wurde er zum Oberbefehlshaber und von
der Regensburger Reichsversammlung zum Zieichsfeldmar »

schall ernannt . Als Peter der Erotze in Wien vorschlug .
Prinz Eugen Zum König von Polen zu erheben lehnte er
dies ab . Sein Andenken lebt im Lied fort . — 1772 wurde
in Rudolstadt Friedrich Cbristovh Perthes geboren : er
eröffnete 1796 in Hamburg eine Buchhandlung und trat dort
1813 an die Spitze des Aufstandes gegen die Franzosen . Als
Mitglied des hanseatischen Direktoriums erwirkte er bie

Freiheit der Hansestädte . — 1782 wurde tn Oberweckbach
t . Tb . Friedrich Fröbel geboren : er gründete 1837 in
Blankenburg/Tb . den ersten Kindergarten . — 1899 starb in
Berlin der Eeogravb Heinrich Kievert : er bereiste
1841/42 . 1870 . 1886 und 1888 Kleinasien , war Mitarbeiter ,
besonders kartogravbischer . an vielen gelehrten Werken und
schuf viele Karten . — 1918 fiel bei Sailly le Sec durch den
Schuh eines Kanadiers der Kampfflieger Manfred von
R i ch t b o f e n . der 80 feindliche Flugzeuge zum Absturz
brachte . — 1924 starb in Pittsburg . Pa . , die Schai ' fv,eleriN
Eleonore D u s e : überall fand sie dank ibrer Vielseitigkeit
und Genialität , ihrem lebhaften Temperament und ihrer
tiefen Empfindung starken Beifall .

— Junge im Rbein ertrunken . Bei dem Versuch , von
der Treooe der Kaimauer in der Rahe des ^ ' »bricher 6 * m ' es
einen im Rbein treibenden Batken anzuhalten , ut ein acht
Fahre alter Schüler ins Rutschen gekommen und tn den
Fluh gestürzt . Ein Arbeiter sprang öem Jungen nach konnte
ihn aber nicht mehr retten . Die Leiche des Kindes wurde
noch nicht geländet .

— Hobes Alter . Gustav Wilhelm S e u tz . Bertram -

ftrahe 25 . wurde am 20 . Avril 83 Fahre alt .

Montag : Verdunkelung non 20 .29 bis 6 .21 Uhr .

Zum Zeichen der Eröffnung der Schierste cner Station der
Deutschen Lebensrettnngs - Eemeinschi ' ' i geht am M " tt das
Hakeukreuzbanuer bock . ( Vboto : ..Tagblatt "

. )

K
T

itiea am schlanken Mast : die DLRE .- Station war eröffnet . —
Alsdann wurde das windschnittig gehaltene Rettungsschnell¬
boot „ Wiesbaden " mit einer kurzen Probefahrt in Dienst ge¬
stellt . Es liegt leicht im Wassser . gehorcht spielend dem Sttuer
und ist auherordentlich wendig . Die Bugwellen gleiten wie
schmale Flügel von seinem stromlinienförmigen Rumpf ab .
Es wird der DLRG .-Station Schierftein bald unentbehrlich
sein . K . E .

Wiesbadener Nachrichten
Bekenntnis der Gefolgschaftstreue

Feierstunde der Partei zum Seburtstaa des Führers

. . . .- 0 .. Avril 1941 . Geburtstag des Führers : Don den
Dauierrronten weben bie Hakenkreuzbanner unter deren
Zeichen Adolf Hitler den Kampf gegen die inneren und
auseien Feinde Deutschlands führte und um bas Groh -
deutsche Reich noch führt . Die Reichskriegsflagge webt auf
dem Olvmv : berichtete in militärischer Kürze das OKW am
Vorabend des Geburtstages des Führers . Mit unserer
taoreren Wehrmacht wird auch das Hakenkreuz tief in Fein -
deslanb binetnaetragen : ein Zeichen des Sieges , bem bas
oeutime Bott in einmütiger Geschlossenheit folgt . Es wurde
auch den Ehrenabordnungen der Partei und ihrer Glie¬
derungen vorangetragen , die in den Vormittagsstunden des
« ejtrioen sonntags zum Kurbaus marschierten , in dessen
fmjtffl geschmücktem groben Saal der Kreis Wiesbaden bei
NSDAP eine würdige Feierstunde durchfüürte . Im Mittel -
vunkt der Feier stand eine packende Ansprache des S ^ llver -
treters des Kreisleiters . Pg Brück , bei von den . bett weiten
Saal bis auf den letzten Platz besetzt haltenden Zuhörern ,
unter ihnen bie alten Mitkämpfer Äbolf Hitlers , die Führer
der Partei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände . die Vertreter der Wehrmacht und der Bebörden . ein
glühendes Bekenntnis zum Führer und feiner siegreichen
Weltanschauung des Nationalsozialismus ablegte . Dieser
Tag . so führte u . a . Pg . Brück aus . ist für alle Zeiten der
frobeite Tag des deutschen Volkes . Vor 52 Jahren wurde
diesem Volk von einer unbekannten Mutter dieses Volkes der
größte Sohn geschenkt . Überall , wo bie beutsche Flagge weht ,
stehen die Menschen deutschen Blutes zusammen und bekennen
sich zu feinem Glauben und zu seinem Geist . Wir stehen in
Ebrrurcht vor der Gröhe unseres Führers . Das deutsche
Volk hat bereits in bet Vergangenheit bet Welt viel Gröhes
gegeben . deutscher Geist überstrahlte die ganze weite Erde .
Der Führer gab bem Volk einen neuen Glauben an seine
« rohe Kraft nach den Jahren der Finsternis und des Zer¬
falls . Hinter den Fahnen und Standarten mit bem Schlacht¬
ruf ..Deutschland erwache " marschiert heute das ganze
deutsche Volk . Heute baut sich unser Volk seine ewige Heimat .
Wann lebten deutsche Menschen jemals glücklicher , freier und
freudiger als in diesen Tagen , da bei Fühiei . bet Deutschlanb
baute , beute Euiova baut ?

Mit Sanieren bes Jungvolks mürbe die würdige Feier -
nunbe eingeleitet . mit dem Treugelöbnis an den Sübtet schloß
ne . die ihm zu © fiten die Menschen feiner Bewegung gestaltet
batten . Worte der deutschen Juaend klangen durch den Raum .
Wagners fietoische Musiksprache . vom Städtischen Kut -
ordielter unter Musikdirektor Vogt gestaltet , erfüllte die
Hetzen . Das gemeinsam gesungene Lied ..Der Gott der Eisen
wachsen ließ war ein Bekenntnis zur Kraft der Nation , ein
Bekenntnis bei Gefolgschaftstreue für Adolf Hitler . W . P .

Die Fabne des Kreises Wiesbaden der NSDAP ,
marschierte an der Svitze der Ebrenabordnung der
Politischen Leiter . ( Photo : ..Tagblatt
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Dokumente des Kampfgeschehens
Die neueste Filmwochenfchau

Wir unterrichten unsere „ Tagblatt
" - Leler allwöchentlich

von bem Inhalt der Filmberichteistattung der PK .^Manner .
Jeder regelmäßige Bemchet der Filmwochenschauen ist immer
begeistert von der Lebendigkeit bet Schilderungen des
Kamvfgeschehens . Das was in den Spalten der Zei¬
tungen in Wort und Bild dargestellt wird , erhalt durch das

Auge der Filmkamera , beherrscht von den erorobten Man¬

nern am Kurbelkasten , die lebendige Deutung . Es und wie¬
derum Dokumente des Kamofgeschehens , die uns die neueste

Wochenschau vermittelt . Dokumente , die auch den letzten Be¬

sucher unlerer Filmtheater fesseln , weil die Kamvihandlungen
nicht lebendiger im Wort dargestellt werden können . Hier
spricht jeder einzelne Bildausichnitt von den Strapazen ,
denen unsere tapferen Truppen ausgesetzt waren , und lutb .
von der Zähigkeit des Gegners , die es zu überwinden gilt
und von dem Vorwärtsstürmen unserer Soldaten , benen
keine Geländeschwierigkeit ein Halt zu bieten vermag . Der
Einbrücke sinb zu viele unb ieber einzelne ist einpragiam ge¬
nug , als baß es möglich wäre , sie fiter einzeln festzuhalten .
Man muß bleie Wochenschau selbst erleben : diese Karnvf -

berichte aus den Sandwüsten um Agfiaila und

B e n g b a s i . vom Vordringen über die jugoslawische Grenze
nach M a r b n r g und Risch , von der Brechung des serbi¬
schen Widerstandes bei llsküb und Belgrad , von der ,
Bezwingung der Metaxas - Liite und vorn Vorstoß zum
Ägäischen Meer und der Besetzung Salonikis Die j
erste Hälfte des Kampfes auf den . Balkan , der nach 12 Tagen ■

mit der Vernichtung des jugoslawischen Vielvölkerstaates
endete , zieht an unterem Auge vorüber . Die rzilmbenchter
bet Provagandakomvanien haben sich in bteten Streifen
selbst übertroffen , mit in ber vordersten Linie der karnvfen -
den Truppe vorgebend , werden ihre Aufnahmen einst kom¬
menden Generationen naturgetreue S ^ ’ iherungen bes
Ringens ber beutfchen Wehrmacht um bie Sicherung unseres
Eroßbeutschen Reiches vermitteln . v .

Sie gehören jetzt zur Jugend des Führers

Feierstunde für den Jahrgang 1930/31 im Paulrneufchlötzchen

Für einen Augenblick verschwangen die Klänge des
Liedes der Jugend . Noch standen die Kameraden mit ihren
schwarzen Fahnen , aus denen die weißen Runen leuchteten ,
vor dem Podium , in dessen Mitte in beinahe noch tieferem
und feierlicherem Schwarz das Sonnenzeichen stand . Zu bei¬
den Seiten aber hoch auf den Emporen blinkte schmal das
Metall der Fanfaren , hoben sich breit und plump die Lands -
knechtstrommeln , auf die die Schlägel im Takt niedergefahren
waren . Eng gedrängt faßen sie da . die Jungen des Jahr¬
ganges 1930/31 . bie nun . am Vorabend des Fuhreigeburts -
tags Pimpfe geworden waren und Kerle werden sollten , so .
tote die dort vorn , die als ihre Kameraden zu ihnen gesungen
unb gesprochen hatten . Und kurz vorher waren es die Mäd¬
chen des gleichen Jahrganges gewesen , die nun als Jung -
mäbel im BDM . stehen . . „ , , . .

Es war ganz so , wie es der Stellvertreter des Krets -
leiters , Pg . Brü ck. gesagt hatte , verstehen konnten sie eine
solche feierliche Stunde noch nicht , dazu waren sie noch zu
klein , aber behalten würden sie diese Stunde . Unb groß uno
festlich mürbe einmal bieser Nachmittag in dem für ste festlich
ausgefchniückten Saal in ihrer Erinnerung stehen als ein
Gelöbnis unb als eine Verpflichtung . Unb auch bi es wieder¬
um empfanden ste . Widerhall in ihren jungen , noch unferti¬

gen Herzen weckend , wie es Jungstammführer H a n f o n . ber
eingangs bie Botschaft des Reichsjugendfübrers Axmann ver -

- Russischer Abend im Kurhaus . Ein gut besuchter Abend
im großen Saale brachte uns die Bekanntschaft mit dem russischen
Tänzerpaar E . Lerchs und M . (Setmanoff . Ihre Kunst
bewegt sich ungefähr auf der Linie des einst so berühmten kaiser¬
lich russischen Balletts , nur daß im Vergleich mit dem Vorbild
die Leistungen bescheiden wirken . Neue Ideen fehlen , wogegen
nicht geleugnet werden soll , daß die beiden Künstler über ein

gediegenes Können verfügen . Die Darbietungen verbinden die

klassische Ballett -Tradition mit einem modernen Einschlag und

erzielen einen im wesentlichen freundlich -idyllischen Eindruck , selbst
wenn es sich um die „ banfe macabte “ von Samt -Sasns handelt .
Entsprach hier die Ausführung dem geistigen Eehalt des Musik¬
stücks nur in Äußerlichkeiten , so konnte die bewegte und weiche
Linienführung einer „Karnevals -Szene

" um so mehr befriedigen
Das Spiel der „ Marionetten " mit ihrem aufgezogenen Uhrwerk
hat man feit der „Eoppelia

" und der „Puppenfee " schon allzu oft
gesehen . E Lerchs bot einen leicht beschwingten „italienischen
Walzer " und trat auch in dem Grotesktanz eines anscheinend
speben aus der Eierschale gekrochenen und die ersten Flugversuche
machenden Kanarienvögels solistisch recht vorteilhaft hervor . Das

gleiche galt von ihrem Partner M . Eermanosf in ■einet
wieder ganz auf Liebenswürdigkeit eingestellten „ Humoreske

" . Isa
Wissendorff mit dem hellen , nicht gerade voluminösen , ^ >er

durchdringenden Sopran einer Operettendiva sang im russiichen
Nationalkoftüm Lieder von meist weniger bekannten russiichen
Komponisten , die nicht gerade durch besondere nationale Färbung
ausgezeichnet waren . Die Texte dieser Alltagslyrik waren aller¬

dings russisch . Da wohl der weitaus größte Teil der Hörer dieser

Sprache nicht mächtig ist , wären Versetzungen im Programm mit

Dank begrüßt worden und hätten auch der Sängerin zu einem

größeren Erfolg verhalfen . Unbestrittene Anerkennung verdienten

die Balalaika - Vorträge , mit denen wir endlich tm

richtigen Rußland waren . D . Truchin erwies sich als ein

wirklicher Virtuose auf feinem Instrumente , das die Vorzüge , der

Laute mit denen der Mandoline verbindet . Seine Volkstänze
waren von außerordentlicher Kraft des Anschlags , die aber auch
der Zierlichkeit und Eleganz in den vielen schwierigen Passagen
nicht entbehrten . Fast noch schöner waren die Leistungen de »

Balaleika -Quintetts , das unter der Leitung von SB. von

Faltin steht und sich aus Instrumenten verschiedener Form und

Größe zusammensetzt . Die russischen Lieder und Tänze , ihre

Innigkeit und Melodik , ihr Wech |el von hoftnungslofer Schwer¬
mut und trunkener Ausgelassenheit , gelangten zu schlechthin
vollendeter Wiedergabe , besonders was ern fast kaum noch hör -

bares , verhauchendes Piano betrifft . 3n Verbindung mit diesem
kleinen Orchester gab auch das Tänzerpaar sein Bestes , vor allem
mit der „ Haitarma

"
, einem Tanz der kaukasischen Tataren . Das

Kurorchester unter der umsichtigen Leitung von SBilly Reich
patzte sich dem Stil des Abends vortrefflich an .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Arterienverkalkung
ur.ü poget tAutoruct mit Jpergmiruoe, l̂ cywinoeigek̂ hl. JieiPQUtat . Lforeniauien ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Antisklerostn wirk-
(am bekämpft . Enchälk a. a. Blutsalze und Kreislaulbormone Greift die Beschwer¬
den gleichzeitig von verschiedenen Dichtungen her an Packung 6o Tabl . M 1-85
to chötheken . Interessant illustrierte AusNärnugsschrist liegt jeder Packung bei!

„ Die Gänsemagd
"

Laienspiel der JunamSdel und Pimpfe

„ Fröhlich Herz unb froher Mut sind zu allen Zeiten gut "

so leiteten die Jungrnäbel unb Pimpfe am Sonntaa tm fest¬
lich geschmückten Saal bes Paulinenschloychens bett Eltern¬
nachmittag ein . an bem auch bie Svieftchar bes « tanbortes
Wiesbaden ber HZ mitwirkte . Jungmabel unb Punme be¬
grüßten bann bie Anwesenden mit einem hübschen , Prolog ,
ber gleichzeitig bie Programmfolge verkündete . Die Stng -

scharen wechselte bann mit fröhlichen Liebern zum Hauvt -

spiel ber Feierstunde über . Das Streichorchester ber Pimple
bot leichtbeschwingte graziöse Mozarftche Musik unb bte 3ung ?
möbel wußten mit einem Flötenkonzert zu,fesseln , an bas sich
ein wirkungsvoller Reigetl passend anfchlotz .

Dann aber kam bas Laienspiel von der . ..Eänfemagd "
. bas

nach bem Grimmschen Märchen von Jungmädels unb Pimpfen
mit viel Verständnis für Bühnenwirksamkeit gegeben wurde .
Trefflich bo ++e man bie Ettäfil " no ewtubtertbte Verse ge¬
lernt und sich gut kostümiert . So fand bas Märchen oon ber
blond -fiaarigen Königstochter unb ihrem klugen . Werb Falaba ,
das bie Schichtigkeit ber Kammerfrau zu rachen weiß . ben

vollen Beifall ber Anwesenden . Hatte man es doch mit alt -

las . gesagt hatte , mit ihren kleinen Händen würben sie von
nun an zupacken , sie würben den Frauen , bereit Männer tm
Selbe unb bie selbst nun einem Beruf nachgingen , zur Sand
geben , sie würben Altmaterial sammeln unb Bücher , unb sie
würben bafür sorgen , ganze Kerle zu werben , benn „ Jungen
gehört bie Welt "

, so hatten es ihre Kameraben ihnen zuge -
fungen . Sie wollen einmal echte beutsche Männer werben ,
ganz so , wie ihre Väter , von denen viele draußen vor bem
Feind stehen . Denn immer wieder gilt es . Heimat und Volk
zu verteidigen und sei es auch nur mit dem eigenen Herzen .

e .

Rettungs - Schnellboot „ Wiesbaden
"

Eröffnung der Lehensretteritation im Schiersteiner Hafen

Ein charakteristisches Wahrzeichen an bei Endspitze der

Hafenmole zu Schierstein ist in Form und Färben »u bekannt ,
als daß man es noch beschreiben mußte : die,Lebensretter¬
station der DLRE . Ihr könnt sie euch vorstellen und kennt ,

auch bie Männer , bie von hier aus über bas Leben ber
Schwimmer unb Paddler , ber Ruderer unb Segler wachen .
Hoch droben stehen sie auf bem luftigen Ausguck , das Glas

am Auge , spähen sie, durch die Fenster über bte roette . fltng
inernoe Fläche des Stroms . Sie sind unermüdlich , unb manch
einer ber Männer im roten Sweater , bie weiße Mutze aut
bem Kopf , hat es bewiesen durch bie Tat . daß er dazu gehört .
Pflichtgefühl . Peinlichkeit . Gewissenhaftigkeit und Selbstzucht ,
diese vier Tugenden bes Lebensretters , müssen sich mit einer
fünften verbinden , bie alle biete Tugenden in sich einlchltetzt ,
es müssen sittlich hochwertige Menschen fein , bie sich zu einem
solchen , aus der Freiwilligkeit fom ’H ’ nben Dienst , zur Vei -

füauna . stellen . Leistungen unb Wissen reichen da allein
H ^

Ou
^

üer diesjährigen Eröffnung der Lebenstetterstatton
wurde am Sonntagvormittag im Rahmen einer Ansprache
des Bezirksleiters Peter Sch link folgenden Kameradinnen
und Kameraden durch den DLRG .-Berbandsiuhrei Pg . A l t -

st a d t . im Auftrage des DLRE .-Fuhrers Lehischeme nebst
goldener Nadel überreicht : Lehrerin Gisela Plate . , Pottzei -

oberwachtmeister Lanke . Karl Lubiufin . Gerd Wldbing . bzw .
Adolf Schäve und Heinrich Rossel , die zur Zeit bei der Wehr¬
macht stehen übersandt . Diese sechs Kameraden wurden tm
vergangenen Winter als Lebensretter ausgebildet und Mtd
somit Unterführer in der Gemeinschaft und bilden ihr Ge¬
rippe . Als dann wandte sich Peter v ch l i n k an bte Kamera¬
den Otto Ruf unb Erich Wallot . Unter erheblichen
Schwierigkeiten bauten sie im vergangenen Winter das durch
einen Dampfer seinerzeit beschädigte Rettungsschnellboot
„ Wiesbaden " vollständig um : Otto Rui gelang es , die Ge¬
schwindigkeit des Bootes erheblich zu steigern und hat . Jo . wie
der Bezirksführer der DLRG . betonte , „ tn unermüdlichem
Fleiß ber Rettungsstation Wiesbaden -Schierstein . .. . einen
unbezahlbaren Dienst erwiesen . Sie haben Ihr meisterliches
Können ganz in den Dienst unterer guten Sache gestellt . . .
Er überreichte hierauf Otto Ruf ein wertvolles Reißzeug .

Der DLRE .- Landesverbandsführer Pg . A l t st a d t hielt

hierauf , auch im Namen unb als Vertreter ber Stabt Wies¬
baden , eilte kurze Ansprache , in deren Verlauf er bie Mit¬
glieder ber DLRE . ermahnte , gerade heute in dieser schweren
Kriegszeit durch nimmermüden Einsatz die Lücken auszu -
füllen . unb sich so ser tm Fett - stehenden Kameraden mürbig
zu erweisen . Dann Hana Dom Ausguck die Glocke , die Flagge
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Bottsarifstieg letzt Boiksgesundheit voraus

eine Bortragsveranttaltullg im Thalia - Theater

In 3ufammraor beit mit dem Amt für Volksge -

Iundh eit der NSDAP , vermittelt « die Berufskran¬
kenkai le der Kaufmannsgehilfen und weib -

licken Ange ft eilten in einer Morgenoeranftallung
einen Einblick in die bedeutungsvollen staatsvoliwchen De -

riebungen zwischen „ Gesundbeitsdienst und Volks -

d ienit
“ Pg . K o ttler als Stellvertreter des Leiters gab

nfl £fj einleitenden Worten des Pg . tzendrich und einem
stillen lyedeuken an unsere gefallenen Helden eine anscdauluhe
Darstellung des Aufbaus und der Arbeit der Berufskranken -

kasse der Kaufmannsgehilfen usw . Die »ukunftweisenden Ge¬
danken Bismarcks wurden in seinem großzügigen Sozialwerk
für die deutsche Arbeiterschatt nur zu einem Bruchteil ver¬
wirklicht . und es bat fast eines halben Jahrhunderts bedurft ,
ehe Bismarcks Werk durch die Gedanken des Nationalsozialis¬
mus erweitert und durch dessen Tatkraft in die Wirklichkeit
um gesetzt werden konnten Deutlich läßt die Geschichte der Be¬
rufskrankenkasse drei Entwicklungsstadien erkennen kann ,
ursprünglich einzigen Zweck der Geld unter st ützung im
Krankheitsfall für entgangenen Verdienst gesellte Üch bald
die Sachleistung durch ärztliche Hilfe und Gewährung
von Medikamenten zu . bis dann auf Grund gesetzlicher Be¬
stimmungen die Möglichkeit gegeben wurde . Kassenmittel vor
allem zur Vorbeugung von Krankheiten bereit -
Mstellen nach der alten Erkenntnis , daß Vorbeugen besser als
Heilen ist . Jeder Volksaufstieg setzt Volksgesundheit voraus ,
ohne sie ist keine nationale Zukunft denkbar , und darum er¬
blickt die Berufskrankenkasse in der Gesundheitsfüh¬
rung ihre vornehmste Aufgabe .

Den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführun -
een lieh dann ein Film : „ Qu e II en i ) e r Lebenskraft "

durch eine Reihe prachtvoller Aufnahmen aus dem Betrieb
der einzelnen Kur - und Erholungsheime einprägsame An¬
schaulichkeit . Mitglieder der Kreiskavelle der NSBO . um¬
rahmten die Darbietungen durch Beethovens Adagio aus der
Sonate vathstique und das Saydnsche Kaiserqattett . Das
Schlußwort und den Dank an Redner und Mitwirkende sprach
Pg . 2 e u k. — n .

Neue Werkstoffe im Druckereiwesen
Ein aufschlußreicher äSortrmHm Berufserziehungswerk

Die DAF .. Kreiswaltung Wiesbaden , Abteilung für
Berufssrzisbung und Betriebsfübrung . Dachabteilung Druck
und Papier , batte int Rahmen der betriebsgebundenen Be -
rufrerziebung der Wiesbadener Betriebe Earl Ritter u . Co . ,
L . Schellenbergsche Buchdruckerei . Wiesbadener Tagblatt , und
Nassauer Volksblatt zu einem aufschlußreichen Vortrag über
eine neues Klischeeverfahren eingeladen . Der Abend ,
der im Restaurant „ Zur Insel " in W .- Viebrich durchgeführt
wurde , wurde durch den Kreisberufsreferenten der Fach -
abteilung Druck und Papier Ritt eröffnet Die fachlichen
Ausführungen des Referenten Karl Schubert fanden die
größte Aufmerksamkeit der zahlreich erschienenen Zuhörer .
Der „ Dieriahresvlan

"
bat die praktische Verwertung der im

Laufe der letzten Jahre entwickelten deutschen Werkstoffe leb¬
haft voranaetrieben . Auch im Druckgewerbe beißt es devisen¬
kostendes Material oder solches , das in anderen Wirtschafts¬
zweigen unentbehrlich ist . durch neue Werkstoffe zu ersetzen .
Daß es sich hierbei keineswegs um kriegsbedingte Erfatzmatz -
naümen bandelt , war aus dem Vorirm , zu entnehmen , denn
die Firma , die das neue Klischeeverfahren dem Markt zuge -
fübrt bat . arbeitet bereits feit mehreren Jahren an seinem
Ausbau und an seiner ständigen Vervollkommnung . Es geht
dabei nicht nur darum . Material zu sparen , auch auf die
Ausgestaltung der Maschinen wird das Verfahren eine er¬
sparende Wirkung ausüben , vor allem wird auch der Arbeits¬
prozeß selbst durch Vereinfachung dem Werksmann Zeit
sparen und auch seiner Gesundheit zuträglich sein . Über die
praktische Handhabung des Verfahrens konnten sich die Teil -
nebmer an dem Vortrag in den Räumen einer Biebricher
Druckerei unterrichten lassen . Die fachlich geschulten Zuhörer
lauschten mit größtem Interesse den Ausführungen des
Redners , denn jeder deutsche Mensch bat ja die Pflicht , auch
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Das Wunder der

Der Lebensroman Ras • « 111s
von A. H . KO B ER

25 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Für Enrico Rastelli hatte die zwischen zwei Flüssen ,
Wolga und Samara , malerisch aufgebaute Stadt Samara
eine besondere Bedeutung . Hier nämlich war er vor neun¬
zehn Jahren geboren . Die Mutter zeigte ihm das Hospital ,
tn dem fle ihn zur Wett gebracht , und in der kleinen römisch -
katholischen Kapelle , in der er getauft worden war , beteten
sie einige Vaterunser . Es war das erstemal , soweit sich
Enrico erinnern konnte , daß er mit seiner Mutter durch eine
Stadt ging ohne einen Zweck , der mit ihrem Beruf zusam -
meuhing , und sie krönten diesen außergewöhnlichen Spazier¬
gang durch den Besuch einer Kumyßtrinkhalle , wo sie ein
Glas dieser gegorenen Stutenmilch leerten , die nur in
Samara Bereitet wurde .

Als sie , hochgestimmt , zur Zeltstadt des Zirkus zurück -
kehrten , herrschte da eine große Aufregung . Der Direktor
hatte plötzlich , aus heiterem Himmel , einen Riesenkrach an -
gefangen mit seinem Oberregisseur , seinem Kapellmeister ,
seinem Hauptkasfierer , mtt jedem überhaupt , der in seine
Nähe geriet , und die Betroffenen hatten die empfangene Ab¬
reibung sofort weitergegeben , so daß nun überall Ärger und
Erregung brannte . Nur Tim , der den ersten Sturmstoß ab -
Sefriegt hatte , war schon wieder gleichmütig . „ Krach am
Aufbautag bedeutet Glück "

, sagte er zu Frau Saittuzza .
^Das weiß der Alte natürlich , und deswegen hat er den
Krach provoziert !"

Aber leider bewahrheitete sich Tims Zigeunerweisheit
diesmal nicht . Die Eröffnungsvorstellung war nur mäßig
besucht . Seit Monaten hatte man das nicht erlebt . Kam
jetzt der gefürchtete Knacks in die Tour ?

Am nächsten Morgen fegte stärkster Sturmwind durch die
Zeltstadt . In seinem Wagen tobte der Direktor , in den
Bürowagen schnauzten sich Die Schreiber , Kassierer , Geschäfts¬
führer , Inspizienten an , durch die Ställe hallte das Eeschimpf
der Stallmeister und Dresseure , der Kapellmeister ließ seine

von sich aus dabei mitzuwirken , daß . die Gedanken und An¬
regungen , die im Rahmen des Vieriahresvlanes gegeben
und , auch in der Praxis weitgehend verwirklicht werden .

_________ P .

— Aus dem alten Wiesbaden . Am 21 . Avril 1857
brachte das „ Wiesbadener Tagblatt " eine Einladung zum
Besuche der Dientenmühle am Mittwoch , den 22 . Avril , deren
erster Abschnitt wie folgt lautet : „ Zur Feier des fünften
Geburtstags Sr . Durchlaucht des Erbvrinzen Wilhelm
von Nassau bat der Unterzeichnete eine Festlichkeit arrangirt .
»u deren Tbeilnabme er die Bewohner Wiesbadens und der
Umgegend , sowie verebrlichen Gäste unseres Bades einladet .
Harmonie , ausgefübrt von dem Musikcorvs des Jäger¬
bataillons zu Biebrich , wird um 4 llbr beginnen . Feuerwerk
und Illumination werden den Abend verherrlichen .

— Beförderungen . Anläßlich des Geburtstages des Füh¬
rers wurden bei der Bieiigen Schutzpolizei verschiedene Be¬
förderungen ausaefvrochen . Es wurden ernannt : zum Pol .-
Hauvtwachtmeister unter gleichzeitiger Anstellung auf Lebens¬
zeit der Pol .- Revier - Oberwa ^ tmeifter Schulz , zu Pol .-
Revier -Oberwachtmeistern die Pol -Oberwachtmeister Bauer
( Johann ) . Bübrmann . Diedering . Drevß . Groß .
Hausner Jung . Reinschmidt . Schmidt ( Karl ) ,
W e y e l und W Ü ft . zu vlanmäßigen PvI . -Obern -achtmeistern
die überzähligen Pol .-Oberwachtmeister Herrchen . Lack -
ner und Schwarzkegler sowie die Pol .- Wachtmeifter
Briinig und Schräder . Ferner wurden befördert zu
Vol . -Revier -Oberwachtmeistern d . R die Pol - Oberwacht -
meifter d . R . Koch . Demant . Lang und Vogt , zu
Pol - Oberwachtmeistern der Res . die Pol -Rottwachtmeifter
d . R Fischer . Keifer und Gülden st ein . sowie die
Pol .- Wachtmeister d R Voat . Kerherger und Eck¬
hardt und zu Pol -Wachtmeistern d . 31 . . bie Pol . -Rottwacht -
meifter d . R . Aßmann . Diefenbach . Bevler
und L a u x .

— Ein eigentlich selbstverständliches Verbot . Der Präsi¬
dent der Reichsmusikkammer hat angeordnet , daß das aus
dem Film „ Wunschkonzert " bekannte Lied „ Gute Nacht ,
Mutter " nicht zum Tanz gefoult werden darf . Diese An¬
weisung bleibt auch nach Wiederaufhebung des geltenden
Tanzverbotes bestehen . Es sei den Tanzkapellen empfohlen ,
ihren guten Geschmack auch von stch aus zu beweisen und ihr
Programm daraufhin zu übervrLfen . welche Mustkftiicke noch
auf die Liste der zum Tanz ungeeigneten zu setzen sind . .

— Sternschau vom 21 . bis 30 . April . Dex anderthalb
Stunden nach der Sonne im Westen verstnkende belle Stern
ist der Riesenolanet Jupiter im Sternbild Widder .
890 Millionen Kilometer von uns entfernt . Der gleichzeitig
im SW . in allen Regenbogenfarben funkelnde febr belle
Stern ist der Fixstern Sirius im Sternbild Großer Hund ,
dellen Lickt zu uns neun Jabre unterwegs ist . Der 2V - Stun¬
den vor der Sonne frübrnoroens im SO . ausgehende belle
rote Stern ist Wandelstern Mars im Sternbild Steinbock
in 185 Millionen Kilometer Entfernung .

— Das Fest der stlbernen Hochzeit feiern der Schwer -
kmeosbelchnb ' gte Mar Huth , » nd Fran "- lla geborene Karst .
Gnstav -Adolf - Str 17 . am 22 . Avril , ebenso die Eheleute Peter
Wüst und Frau Sftaria . geborene Harz . Hellmundstraße 33 .

— Er nahm bie Kurve zu kurz . Ein Radfahrer stürzte
beim Einbiegen von der Parkstraße zur Straße am Warmen
Damm . Mit Körvervrellungen und einen Armbruch wurde
er in ärztliche Behandlung gebracht .

* Der Tanzabend Koster -Stahl , der für heute , Montag , an¬
gesetzt war , fällt aus .

— 5. Deutsche Reichslotterie . Am zweiten Tag der 5. Klaffe
wurden gezogen , in der Vormittagsziehung . 3 Gewinne zu je
10 000 RM : 265 714 , 6 zu je 5000 RM . 37 030 309 284 , 3 zu je
4000 RM : 72 421 , 6 zu je 3000 RM : 8719 87 413 , 9 zu je 2000 RM :
64 798 90 496 372 823 , 21 zu je 1000 RM : 72 389 112 912 117 944
202 379 266 293 311 261 363 060 ; in der Rachmiitagsziehung :
3 Gewinne zu je 100 000 RM : 156 968 , 3 zu je 5000 RM : 307 081 ,
3 zu je 4000 RM : 295 205 , 12 zu je Z000 RM : 146 856 214 981
249 187 321 513 , 12 zu je 2000 RM : 27 732 113 640 173 388 197 414
30 zu je 1000 RM : 42 248 64 293 74 625 110 861 145 391
201 470 240 298 265 261 330 430 380 963 . ( Ohne Gewähr . )

Wiesbadener » Vororte

W .- Biebrich : Die Feierstunde der NSDAP ., die am
Sonntagvormittag in der Freiherr - vom -Steinfchule Jtatt »
fand , wurde mit dem Militärmarsch Nr . 3 von Franz
Schubert eingeleitet . Gedicht Bläserruf . Worte des Führers
und ein neues Gedicht zum „ Andante "

von Brahms , wunder¬
sam und schlicht und erhebend , leiteten über zu einer Lesung :
„ Der Fübrer und seine Soldaten "

. Kleine Episoden aus der
Ostmark , dem Sudetengau . dem polnischen Feldzug und jener
Weihnachtsnacht 1939 . als Adolf Hitler die Vorposten im
Vorfeld des Westwalls aufsuchte , wurden lebendig . In der
kernigen Sprache der Soldaten erstand ein Bild des Führers
in feiner ganzen schlichten Menschlichkeit . Nach dem gemein¬
samen Gesang von SA . und HI . „ Auf hebt untere
Fahnen . . .

" und einer erneuten eindringlich und tiefschür¬
fenden Lesung : „ Das Herz der Nation "

, einem Wort des
Führers und einem Svruchgedicht von Hermann Elaudius :
„ Herrgott , steh dem Führer bei "

, sprach Ortsgruvvenleiter
K r i st . Er ermahnte die den Saal bis zum letzten Platz
füllenden Partei - und Volksgenollen , daß wir in der schicksal¬
haftesten Zeit des deutschen Volkes leben : darum gelte es ,
würdig fein der Zeit , in die der Führer uns gestellt habe .
Seine Worte wurden mit dem Schwur zu Adolf Hitler und
den Liedern der Nation beantwortet . Eine mit Sorgfalt und
Liebe zur Sache vorbereitete und ausgeführie Feierstunde
war wohl zu Ende , aber sie wird in all denen , die sie er¬
lebten . nachklingen , e . — In der Gartenstraße geriet aus noch
unbekannter Ursache ein Gattenbäuschen in Brand . Die
Bereitschaftswache löschte die Flammen schnellstens ab . doch
konnte das Holzbäuschen nicht mehr gerettet werden . — In
der Näbe der Adolfshöbe fingen MiillabfSHe Feuer , so daß
schließlich starke Flammen Zu feben waren . Die Wiesbadener
Feuerschutzvolizei beseitigte alsbald das Feuer .

W -Frauenstein : Ein 41 Jahre öfter hiesiger Schreiner
zog sich auf einem 'Bau in der Wolfram - von -Efchenbach -
Strane durch eine Anbängevorrichtung . die er anscheinend
übersehen batte , innere Verletzungen im Leib zu und mußte
ins St . Josefshofottal gebracht werden .

ffußbaU ’ Cändetfamvf Qeutjdjland — Schweig 1 : 2
Hoch überlegene Nationalelf verlor in Bern .

Im 25 . Fußball -Länderspiel mit Deutschland konnte die Schweiz
am Sonntag in Bern mit 2 :1 ( 1 :1 ) Toren einen unerwarteten
Sieg feiern . In erster Linie lag es wohl daran , daß im deutschen
Angriff einige Spieler nicht die sonst gewohnte Frische zeigten .
So in erster Linie Helmuth Schön . Weiterhin spielte der junge
Angriffsführer Fritz Walter zu unterschiedlich . Dagegen war Hahne¬
mann in sprühender Spiellaune . Den Grund zu der Niederlage
haben die Schweizer jedoch mit ihrem eisernen Abwehrspiel ge¬
geben . Ballabio , Lehmann und Minelli bildeten einen Abwehr¬
block , der von dem deutschen Sturm an diesem Tage nicht über¬
rannt werden konnte . Zeitweise standen sieben Bis acht Spieler
in der Abwehr .

Das Wankdorf -Siadion hatte mit 35 000 Zuschauern seine bis¬
her größte Belastungsprobe zu bestehen . Als Ehrengäste waren
der deutsche Gesandte Dr . Kocher und der Oberbefehlshaber der
schweizerischen Armee General Euisam anwesend . Die Mann¬
schaften nahmen wie folgt Aufstellung :

Deutschland : Stobt ; Janes , Miller ' Kupfer , Rohde ,
Kitzinger ; Hanreiter , Hahnemann , Walter , Schön , Kobierski .

S ch w e i z : Ballabio ; Minelli , Lehmann ; Euinchard , Andreokr ,
Winkler ; Eggimann , Amado , Monnard , Fornara , E . Aeby .

Die Wirksamkeit des deutschen Spiels führte in der
3 2 . Minute zum Führungstreffer . Hahnemann hat mit
Walter und Schön sich fein durchgekämpst , Minelli bringt den
M nur recht und schlecht weg , da fliegt das Leder , vorn deut¬
schen Halbrechten knallhart geschaffen , aus 20 Meter Entfernung
hoch ins schweizerische Tor .

In der 41 . Minute kam es ganz unvermutet zum Ausgleich ,
denn die deutsche Mannschaft beherrschte noch so klar das Feld ,
daß dieser Erfolg der Gastgeber überraschte . Monnard hatte sich
bis zur Auslinie durchgespielt . Miller verlor im Kampf mit dem
Schweizer Mittelstürmer den Ball , der in den deutschen Straf¬
raum geflankt wurde . Den Schuß von Amado konnte Klodt ab¬
wehren , aber das Leder fiel dem herbeigeeilten Monnard genau
vor die Füße , der es leicht hatte , den Weg znm Tor zu finden .

Stark angefeuert von ihren Landsleuten standen die

Musikanten hundertmal dieselbe Passage des Alexander -
marsches spielen , der Hof war voll von schreienden , schelten¬
den Menschen , in den Proben kriegten die Lehrlinge Back¬
pfeifen wie seit langem nicht , und selbst die Frauen an den
Kochherden in den Wohnwagen rührten mit einer wahren
Wut in den Töpfen . . .

„ Alles umkrempeln ! Ich will einen , vollständigen Pro¬
grammwechsel !"

schrie der Direktor seinen Oberregisieur an .
„ Das alte Programm ist Mist , hat nicht gezogen ! Morgen
abend bringen Sie mir ein neues , besseres Programm ! Oder
ich mache die Bude zu , und ihr könnt sehen , wo ihr bleibt ) "
Er stülpte mit Vehemenz seinen Zylinder auf . das Haupt ,
ergriff den Stock mit der phantastisch geschnitzten Elfenbein -
krucke und rannte in die Stadt . Er wollte gar nichts mehr
sehen von dem ganzen Kram hier !

Die Aufgabe , die er Tim hinterließ , war nicht leicht .
Aber der machte sich mit Feuereifer sofort ans Werk , beriet
mit den Artisten , verabredete mit ihnen neue Kostüme ,
andere Aufmachung , andere Reihenfolge der Tricks , mit oen
Clowns neue Szenen , mit dem Ballettkorps neue Tänze und
Pantomimen ; und diejenigen Artisten , die nach der guten
alten Schule vielseitig waren , mußten natürlich ihre zweiten
und dritten Nummern herausbringen . Die Vorstellung
wurde an diesem Abend schnell heruntergespielt , und dann
blieb die ganze Zeltstadt wach , überall wurde probiert , ge¬
arbeitet , geändert , gehämmert , genäht , gekleistert, , kein
Mensch — außer dem Direktor vielleicht , der unsichtbar blieb
— mwhte in dieser Nacht ein Auge zu , alle schufen , schufteten ,
daß ihnen der Schweiß den Rücken hinunterlief — und am
nächsten Morgen schrien in Samara die Plakate , meldete
Oberregisieur Tim seinem Direttor : .Leute . abend voll¬
ständig neues Programm !"

Mochte diese Ankündigung wirklich gezogen haben ,
mochte es ein Zufall sein : jedenfalls war biefe Abendvor¬
stellung des Zirkus Truzzi recht gut besucht , und das
Publikum war ziemlich ebeifallsfreudig .

Der Direktor allerdings stand mit bitterbösem Gesicht an
der Gardine und schoß von Zeit zu Zeit einen giftigen Blick
auf seinen dicken Oberregisieur .

Tim ließ sich dadurch weder zerschmettern noch zer¬
schmelzen . „ Soll er nur !"

flüsterte er Umberto Rastelli zu .
„ Stegen , muß sein , damit nachher wieder Sonnenschein
kommt ." Und dann ging er feierlich in die Manege , Der »

Schweizer wenig später sogar dicht vor einem zweiten Erfolg . Bet
einem von Minelli ausgefühlten Freistoß schien Klodt durch Aeby
schon geschlagen , aber Miller rettete noch im letzten Augenblick
auf der Torlinie .

Den zweiten Abschnitt sah die deutsche Elf wieder in großem
Stile . Das Zusammenspiel war ausgezeichnet , aber vor dem
Schweizer Tor fehlte der letzte Druck , um die Arbeit krönend ab »
zufchließen . In der 32 . Minute fiel das zweite Tor der Schweiz ,
bas den Kampf endgültig entschied . Der sonst von Rohde auf¬
merksam bewachte Monnard hatte nur einmal freie Bahn , und
nach wenigen Schritten schoß der Schweizer Mittelstürmer die
Kugel hart und plaziert ein . Ls nutzte unserer Mannschaft nicht
viel , daß sie in den letzten Minuten zu einem verzweifelten
Sturmlauf auf bas Schweizer Tor antrat . Selbst Janes beteiligt «
stch am Tortreten , aber bie ganze Ausbeute waren zwei Ecken .

ÄS ' 5 . 99 siegte im Pokalkampf
Doch nur knapp 2 :1 wurde Viktoria Eckenheim geschlagen
Ihr erstes diesjähriges Pokaltreffen sah die Wiesbadener als

klare Favoriten , und sie schiene » zu Beginn des Spieles auch
gesonnen , den Gästen aus Eckenheim eine deutliche Lektion zu
erteilen . Mit Wolf ; Auth , Siebentritt ; Fix , Jourdan , Förster ;
Schulmeyer , Feltens , Lenhardt , Gebhabt , Watzelhan beherrschten
sie überlegen bas Felb , ließen ben Gegner kaum zur Entwicklung
kommen unb trugen Angriff um Angriff auf bas Gästetor . Aber
hier erkannte man bald eine stch sehr zäh wehrende , wendige und
ballstchere Deckung , hinter bet noch ein begabter , zuverlässiger
Torwart stanb . Unb so verpufften immer wieder bie aussichtsreich
eröffneten Vorstöße der Gelben . Hinzukam . daß die Bereichs -
tiaffigen boch wohl bie Partie etwas leicht nahmen , es fehlte
letzten Endes bet entscheidende Nachdruck , doch mehr noch eine
taktisch klare Linie bet Sturmführung . Zuviel würbe ins dichteste
Gewühl geschoffen , statt das Spiel auseinanderzuziehen . Was der

neigte sich tief unb verkünbete : „ Außerordentliches Gastspiel
des japanischen Jongleurs Poshuwa , Hoflünstlers bes
Mikado , mit seinen noch nie gesehenen , unerreichbaren
Kunststücken !"

Geschminkt unb frisiert wie ein Japaner , in einem
buntseidenen Kimono kam Enrico Rastelli in die Manege ,
mtt vier Ballen schon jonglierend . Der Direktor zuckte
spöttisch die Achseln unb ging hinter bie Earine , um kundzu¬
tun , baß ihn diese Nummer gar nicht interessierte . . .

Nach knapp zwei Minuten aber fuhr er erschrocken
herum : Im Zirkus prasselte plötzlich sehr starker Beifall .

Schnell trat der Direktor in den Zirkus zurück . Das
Publikum klatschte noch immer , aber der angebliche Japaner
war schon wieder beim Jonglieren , und auf den ersten Blick
sah der Fachmann : Ein unerhörtes Tempo hatte dieser
Debütant ! Was er machte , war die uralte japanische Arbeit
mit Bällen und Holzstäbchen , aber in einer außerordentlichen
Verfeinerung — mit richtigen Gummibällen statt mit Woll¬
bällen , mit sechs statt dreien ! — unb mit einer gerabezu un¬
heimlichen Sicherheit . Das flog unb wirbelte unb tanzte ,
rollte unb rotierte unb schwebte , baß bie Augen bes Zu¬
schauers kaum folgen konnten , baß Hunberte sich mttgerisien
fühlten in biesem rhythmischen Zauberspiel . Dieser neue
Jongleur zünbete , von seiner Kraft , seinem Elan sprang
etwas auf bie Zuschauer über , schlug ihnen ins Blut , sicherte
sofort ihre Anteilnahme . Begeistert klatschten alle Hände
Dank für bas beglüdenbe Erlebnis , stärkster Beifall durch -
brauste bas Zelt , fünf - , sechs - , siebenmal mußte Enrico in bie
Manege .zurück , um sich zu verneigen .

(Fortsetzung folgt . )
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3nnen )tuxnt versuchte , mutzte an einer massierten Deckungsmouer
scheitern . Oft Ring geradezu ein Hagel von Schüssen aus das
Heiligtum der Blauen , stets war noch ein Futz dazwischen oder
der Tormann klärte . Einmal , als auch der Hüter schon geschlagen
am Boden lag , ging Lenhardts Schutz knapp am Pfosten vorbei ,
wahrend eine Feltens -Bombe prächtig gemeistert wurde . Einzige
Ausbeute der Halbzeit war ein in 29 . Minute eingeschossenes Tor
von Lenhardt , für das Cchulmeyer die Vorarbeit besorgt hatte .
Wols brauchte nur vereinzelt einzugreifen und hatte keinen allzu¬
schweren Stand gegen den jungen Eckenheimer Sturm , der im
ersten Akt eigentlich nur einmal mit einer genau hereingegebenen
Rechts,lanke gefährlich , wurde .

_ Bald nach dem Wechsel erhöht KSE . auf Linksvorstotz durch
schonen Direktschuh Gebhardts zu 2 :0, aber die Hoffnung , datz der
Sturm nun öfters zum Zuge kommt , wird nicht erfüll, . Ohne
besondere Höhepunkte verläuft das weiterhin von den Gastgebern
diktierte Geschehen , wobei immer wieder der tapfer sich schlagende
Eäftetormann im Mittelpunkt steht . Wenn Erfolge auch in der
Luft zu liegen scheinen , nichts will mehr gelingen ; die gelben
Stürmer verstehen zu wenig sich freizustellen , im Gewühl bleiben
sie hängen . Eine Steigerung erfolgt erst , als Eckenheim im letzten
Viertel noch einmal aufzuleben beginnt . Wohl im Gefühl , auf
verlorenem Posten zu stehen , sanden sich die Gäste in den vorderen
Reihen kaum zusammen , ein Elückstor verstärkt ihr Selbstvertrauen .
Der Mittelstürmer ist durch Fehler der ausgerückten rechten
Deckungsseite durchgekommen , startet unbehindert mit dem Ball
zum Tor und lenkt an dem herumlaufenden Wolf vorbei ein . Nun
wird das Spiel etwas offener . Weitere Vorstöße der Blauen
folgen , wieder einmal wird Auth überlaufen , aber Wolf ist aus
dem Posten . Bei den Gelben tauscht Schulmeyer mit Feltens und
spielt zuletzt als aufbauender Mittelläufer . Er dringt dem An¬
griff noch eine Serie schöner Vorlagen , doch zu Treffern reicht es
nicht , wenn andererseits auch der Wiesbadener Sieg nie ernstlich
bedroht wird . 3m ganzen freilich war es keine sehr erwärmende
Angelegenheit . Stnzel fMainz ) leitete korrekt vor etwa 1000
Zuschauern .

3n der Paust wurden wieder zwei Läuse gestartet , die dies¬
mal über die 1000 - Meter - Strecke gingen . Bei den Aktiven siegte
nach schöner Leistung , in Führung wiederholt mit Heidrich
wechselnd , Edinger ( BSE . Opel Rüsielsheim ) mit 2,45,2
Minuten vor sechs Gegnern . 2 . Unteroffizier Heidrich ( Luftwaffe )
2,46,7 . 3. Gefreiter Reinshagen (Luftwaffe ) 2,52,2 . 4 . Schäfer
( KSE . ) 3,00 . Den Lauf der Jugend holte überlegen Armbrust
( TV . Bad Vilbel ) mit 2,55 Min . vor Götter ( TE . Johannisberg ,
3,01 ) , Schauerer ( KSE . . 3,14,6 ) und Scholl ( KSE . , 3 .20,8 ) .

Ein einleitendes Jugend -Fußballspiel | ol ) die tüchtige B »
Jugend der Reichsbahn -SE . mit 5 :1 über die gleiche Vertretung
der KSE . siegreich .

Pokaikampf in Ka ^ el

TSG . Kastel — Wormatta Worms 3 :5 ( 2 :1)

Der Meister der Staffel Rheingau hatte im Pokaltreffen die
bekannte Wormser Els zu East und unterlag erst nach zähem
Widerstand . Das Spiel verlief zunächst offen , das Kasteler
Führungstor durch Schmidt glich der Wormate Hartmann aus ,
aber bis zur Pause lag Kastel wiederum durch Kopfball Schirr¬
manns in Front . Die (Säfte konnten sich bis dahin nicht recht mit
dem schmalen Platz abfinden , erst infolge einer Uniformierung
nach dem Wechsel fanden sie sich bester . Der diesmal als Sturm »
sührer eingesetzte und auf diesem Posten sehr erfolgreiche
Wormatia -Verteidiger Hartmann glich bald nach der Pause
wiederum aus , er buchte auch den dritten Erfolg ( freilich durch
ein erkennbares Abseitstor ) und brachte mit Vorlage Faths den
Stand auf 2 :4 . Nochmals verbesserte Kastel durch Gierend , aber
auch Worms kam noch zum fünften Male zum Zuge und errang
so einen nicht ganz leicht zugefallenen , durch die reifere Spiel -
kultur aber verdienten Sieg .

Zwei Luftwaffensiege
F « . 02 Biebrich — Luftwaffe 0 :1 ( 0 :0 )
FS « . Schierstem — Luftwaffe 4 :5 (3 :2)

Eine auswärtige Lustwaffenelf , die Samstag und Sonntag
hier Spiele austrug , kam dabei zu zwei Siegen . In Biebrich gab

es auf dem Dyckerhoffplatz nur geringsten Torumsatz . Dort hatten
die Einheimischen ( Gemmer ; Hausmann , Standtke ; Rörsch , Detter ,
Klimmek ; Barbahenn , Eötz , Ereimer . Beystegel , Klarmann ) mit
Wind und Sonne im Rücken die Halbzeit für sich, aber ihr Sturm
war nicht durchschlagskrästig genug , um die standfeste Deckung der
Soldaten zu Überwinden . Nach Seitenwechsel gaben die Flieger
ihrerseits den Ton an , und zehn Minuten vor Schluß konnten
sie auch aus einem Gedränge zu in Siegestor einschietzen . Der
Entspurt der Biebricher , die technisch Vorteile hatten , während aus
Seite der Soldaten der energischere Einsatz war , blieb ergebnis¬
los . Wechselnd und recht torreich verlies die Schiersteiner Partie .
Die Leute vom Hafen führten bald durch Henrich ; der Rechts .

autzen der Flieger besorgte den Ausgleich . Durch einen 16 -Meter -

Freistotz des Mittelläufers lagen bann die Soldaten ihrerseits in

Front , doch Bachmann lietz die Schiersteiner wieder herankommen ,
und mit einem weiteren Treffer des Jugendspielers Matzmig
gingen die Platzbesitzer knapp führend in die Pause . Im zweiten
Akt brachte zunächst ein Elfmeter , als einer ihrer Stürmer int
Strafraum etwas heftig angegangen wurde , der Lufttwaffe das
3 :3 , und als dann Schierstein nochmals durch Matzmig vorn lag .
hatten zuletzt die Soldaten in dem recht scharfen Spiel doch das

bessere Ende für sich. Ihr Halblinker besorgte , mehrere Gegner
einschließlich des Tormanns gewandt umspielend , neuerlich den
Ausgleich , und ihr Mittelstürmer schütz den Siegestreffer .

Hus Gau und . Provinz

X Oberlahnsteiu , 21 . Avril . Von zehn Kindern der
Familie Ludwig Höhn stehen sieben Söhne unter den
Waffen . Die meisten von ihnen kämpften auf Schlachtfeldern ,
auf denen der Vater schon im Weltkriege gekämpft batte . Der
älteste Sohn ist 34 Jahre , der jüngste 24 Jahre alt .

— Siegen . 21 , Avril . In Niederdorf hatten sich kürz¬
lich zwei junge Leute auf einem Spaziergang lange Stocke
geschnitten und als Wurfsveere benutzt . Ein Siebzehnjähriger
wollte einen ihm zugeworfenen Sveer auffangen , verfehlte
indessen den Griff . Der Sveer traf das Nasenbein des jungen
Mannes und verletzte das Gehirn . Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus eingeliefert , wo er jetzt gestorben ist .

= (Sieben , 21 . April . Ein Mann schaffte aus dem Be¬
stand einer Eichener Firma heimlich einige hundert Säcke
beiseite , um sie selbst oder mit Hilfe einer bekannten Frau
zu verkaufen . Er scheute sich auch nicht , eine Quittung,mit
falschem Namen zu unterzeichnen . Die Sache ging eines
Tages schief und nunmebr batten sich beide vor der Straf¬
kammer zu verantworten . Der Mann als der Hauptschuldige
wurde wegen Rückfalldiebstabls , schwerer Urkundenfälschung
und Betrug zu eineinhalb Jahren Gefängnis , die Frau

wegen fortgesetzter Hehlerei und Betrugs zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt .

— Ottweiler . 21 . Avril . In einer Kurve , an der soge¬
nannten „ Krummen Kehr "

ereignete sich ein schwerer Ver -
kedrsunf all . Ein mit zwei Personen besetztes Motorrad ' geriet
beim Überholen eines anderen Fahrzeugs ins Schleudern .
Der Lenker der Maschine , sowie der Soziusfahrer stürzten
dabei so unglücklich , dah sie tot auf der Stelle liegen blieben .

Wivtschaftsteil
* Frankfurter Börse vom 21 . Avril , Die Börse lag still ,

das Kursniveau zeigte eine uneinheitliche Tendenz . Wahrend
einerseits leichte Rückgänge im , Ausmaß bis zu 1 % em -
traten . lagen andererseits Kursbesserungen bis zu 2 % vor . —
Renten hatten eine freundliche Erundstiimnung . Reicksalt -
besibanleihe 161 ( minus % % ) . Dekosma I um % e/e ge¬
bessert . — Tagesgeld 1/1 % .

* Berliner Börse vom 21 . Avril . Bei ruhigem Geschäft
eröffnete die Börse nicht einheitlich . Zablenmatzig überwogen
leichte Rückgänge , jedoch war der Erundton keineswegs un¬
freundlich . Bei der Enge des Marktes genügten kleinste Auf¬
träge . um die Notierungen entscheidend zu beeinflußen .
Echles . Gas zogen um 2 % . Dte . Telefon 2 % an , Berger gaben
um 2 % nach . Allgem . Lokal und Kraft minus 2 % , Eisen¬
bahnverkehr plus 2V - . — Reichsaltbesitzanl . 160 % .

* Notierungen vom IS . Avril . Berlin - Vst . Stahl¬
werke 144 % , Farben 193 % . — Reichsaltbesitzanl . 160 % .
40er Reichsschätze Folge 1— 5 102 )4 . Folge 6 102 % . 4 % tge
Reichsbahnanl . von 1940 102 % . — Frankfurt : Daimler
184 % ; Scheideanstalt 323 . Farben 194 ^ . Aschaffenburger Zell¬
stoff 153 % . Fewmiüile Papier 160 . AEG . 164 %, Gesfurel
184 % . Am Rentenmarkt : Reichsaltbesitzanl . 161 % . Kommu -
nal - Umschulduna 102 .30 . Steuergutscheine I 106 . — Am Ein¬
heitsmarkt : Henninger 160 .

Tagesbefehl des Stabschefs
Berlin . 20 . Avril . Die SA . begeht den © ebuitstaa ihres

obersten SA . - Fiibrers am 20 . Avril 1941 durch einen Eesamt -
einsatz für die vormilitärische Wehrerziehung und damit für
die Wehrhaftmachung Deutschlands . Im ganzen Reich treten
die Einheiten der SA . und der ihnen angegliederten SA .-
Wehrmannschaften zum vormilitärischen Ausbildungsdienst
im Rahmen der Richtlinien für die vormilitärische Wehr¬
erziehung an . Der Eesamteinsatz der SA . und der SA .- Wehr -
mannschaften an des Führers Geburtstag wird überall ein
ausdrucksvolles Zeugnis für den Einsatzwillen , die Wehr¬
freudigkeit und Wehrgemeinschaft des deutschen Volkes fein .

In einem Tagesbefehl an die SA . stellt der Stabschef
u . a . fest , datz es für die SA .- Männer und Männer der
Kriegswebrniannschasten schon selbstverständlicher Dienst ge «
worden sei , alljährlich zum Geburtstag des Führers aufzu -
marschieren . um damit dem Manne ihre Glückwünsche auszu -
svrechen . der uns unser Vaterland erst wiedergeschenkt bat
„ Es sei leicht . Dank als Livvenbekenntnis auszuwreLen . Da¬
von haben wir SA . - Männer nie etwas gehalten , sondern
unseren Dank immer nur durch die Tat abgestattet . So habt
auch Ihr es gehalten . Durch freiwillig übernommenen ,
schweren Dienst , durch materielle und ideelle Opfer , durch
stete Einsatzbereitschaft habt Ihr Euch zum Führer und seinem
Werk bekannt .

" Für diesen Einsatz svricht der Stabschef ,
auch int Namen des Führers , den Männern Dank und An¬
erkennung aus , jenen Männern , die seit Tagen und Monaten
freiwillig bei jedem Dienste ihre Pflicht erfüllten oder nach
ihrer vormilitärischen Ausbildung jetzt mit all den anderen
Kameraden zur militärischen Ausbildung in Reih und Glied
oder schon bei der kämvfenden Truvve ihren Mann stehen .
Aber auch all den Ausbildern dankt der Stabschef .

„ Nur mit solchem Idealismus bat der Führer feinen
Kamvf angefangen , nur mit solchem Idealismus bat et ihn
fortfübren und bisher durchführen können und nut mit
solchem Idealismus wird er ihn einmal vollenden können
bis zum endgültigen Siege .

“

----------------- *
!

Neue britische Verletzung der Neutralität
Irlands

Englisches Flugzeug übet dem Freistaat abgestürzt

Stockholm , 21 . April . (Funkmeldung .) England hat sich
wieder einer Verletzung der Hoheitsrechte Irlands schuldig
gemacht . Wte gemeldet wird , stürzte ein britisches Flugzeug ,
das den Freistaat widerrechtlich überflogen hatte ,
in der Rahe von Blesfington in der Grafschaft Wicklow ab .

Werderstr . 3
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Heinrich Gaiiery
* "

der

Fachmann i ne

Große

des gesamten Inventars im Hotel u . Badhaus

Taxator , beeidig :

u öffentl bestellt

Versteigerer

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma L Jennewein

Papierwarenfabrik

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Ing . Hermann Goebels

Anni Henke , geb . Goebels

Frankfurt a . M -, Raimundstraße 120 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 22 . April , 10 .30 Uhr ,
von der Trauerhalle des Waldfriedhofs Frankfurt a . M .-

Oberrad aus statt .

Jacob Keller Tei . 23824

Leichenüberführungen

Roonstraße 22

Adolf Limbarlh
Ellenbogengasse 8

Telefon 27265

Am 18 . April verschied im 90 . Lebensjahr , wohlversehen

mit den Tröstungen ihrer Kirche , unsere liebe Tante

Fräulein Helene Schies .

WIESBADEN
42/44 Langgasse 42/44

Dienstag , den 22 . April 1941 ,
Mittwoch , den 23 . April 1941 ,

Donnerstag , den 24 . April 1941 ,

vormittags 9 % Uhr , durchgehend ohne Pause ,
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Siehe Hauptanzeige in den Tageszeitungen
vom 17 . April 1941 .

Julius Jäger
Lulsenstraße

9

Fernruf 22448

Briefmarken haus

flr . W . Becker

Langgasse 56
Ruf 26683

Ankauf — Verkauf

Enttäuschung erleben wo ^ en .

HAARKUNST

-§ ritz Dsnrise
.

Wiesbaden

Ruf 26101

Am 17 . April 1941 verstarb nach langer , schwerer Krankheit

unser Arbeitskamerad

Heinrich Schaub
im Alter von 42 Jahren . Wir verlieren in dem Verstorbenen ,
der seit 1919 unserer Gefolgschaft angehörte , einen treuen ,

pflichtbewußten , vorbildlichen Mitarbeiter und guten
Kameraden , dem wir stets ein ehrendes Andenken be¬

wahren werden .

Eine heikle Sache ! !
ist das Färben

und Auffrischen Ihres Haares .

Gehen St e zu einemertahrenen

Lina Heyne , geb . Alexl , 64 ) . . Dreiweidenstr . 4 — Heinrich
Sieber , 74 J„ Kellerstr . 16 — Karoline Zingel , geb . Quint , 75 J. .
Wilhelminenstr . 6 — Adolf Schneider,56 ). , Schwalbacher Str . 45
— Karl Löber , 43 ] . , Rauenthaler Str . 22 — Klaue Müller ,
6 I. , Adlerstr . 28 — Anna Maria Kremer , geb . Oestreicher ,
85 I. Bleichstr . 37 — Heinrich Schaub , 42 J. . Schwalbacher
Str . 45 — Heinrich Frohn , 55 J„ Frankenstr . 3 — Margaretha
Gilles , 41 Rüdesheimer Str . 1 — Wilhelm Heim , 71 ).,
W .. Schierstein , Blierweg 25 — Auguste Saxer , geb . Becht , 61 ). ,
W .- Erbenheim , Richthofenstr . 1

r KiNiMA ]
Altaold .

Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Derarbeituna

Juwelier
Lambert .

Koldaasie 18
G B C 28157

Altgold - ,
Silber , und

Double -Ankauf
Weiler & Co .
Langgasie 6 ,

Haltest Michelsb
G B .C 40/14405

r0» « fc *
Äg . Foxterrier ,
auch ähnliches ,

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

T 501 an T .-Vl .
Kaufe

Gold - Silber
und Brillanten

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasie 5
Ank Gen

A II C 41 10550
1 Herren - Anzug
( Er . 44 — 46 ) u .
1 P . helle Dam . -
Schuhe , beoueme
Form . Er . 37 . a .
0 . erb ., zu kauf ,
gesucht Ang . u .
6 501 an T .- Vl .

Gebrauchte

Klli « im
kaust stets

Piano- Schmitz
Rheinstr . 52 .

Pianos
kauft

Schock
Jahnstraste 34 .

Tel . 22993
Ebzimmer ,

gut erb ., z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 501 an T - V .

Tröst . Anzahl
Kleiderschränke
u . Sviegelschr .

jeder Art .
auch ernz .. sowie
Mobiliar j . Art ,
Klavier « , Flüg .

kauft ständig
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
« trage 73 .

Telefon 23129 ,

Roßhaar kauft
Holla ud ,

Sedanstraste 5 .
Conti¬

oder Adler 7 ,
Schreibmaschine

gebr . , zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . A 679 TV .

WS ® 6 **

6 » « » ‘

5jTg _Cg ; Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft w 3 Wiesbaden .
Montag , 21 . April 1941 , 19 .30 Uhr Zugabend , Zug 2
und 4 , auf der Kreisstelle Wiesbaden , Oranienstr . 5.
Dienstag , 22 . April 1941 , 15.45 Uhr , Pauliuenschlöß -
chen , alter Saal , Rasiepolit (scher Vortrag der Kreis -
frauenschastsleiterin .
Mittwoch , 23 . April 1941 , 19 .30 Uhr , Mittelschule an
der Lnisenstraße , übungsabend der Anwärterinnen .

Leonhard

Grosch • Fänt

Reinigt chemisch

schnell und billig

Hauptgeschäft : Moritzstraße 10

Filiale : Bismarckring24

Liegestuhl ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht
Test 21078 .

| MMchtllNW |
Wochenendhaus ,
2 3tut . u . Küche .
Keller , Remise .
Hühnerstall für
100 Hühner , mit
zahlreichen Obst -
büumen . m . ein¬
gezäunt . Garten ,
gehört z . Wiesb .
( Vorstadt ) , viel «
Job - u . Stachel¬
beerstr . u Erdb .
zu verv . Ang . u .
W 501 an T .- V .

. Jjamilien -

Drucksachei

>ind Meitenste »
auf dem Le :-ensu >eg
Wir gebe * diese
latrichtigeGe ich '
Beachten , Si • bitte
die ausgedehnt
Sonderte ‘tau ret
r nd r Muster in w
«erer Schalterhalle

U Schelienberg
' schr

Suchdruckerei
WIESMOEIlEltTAtllATI

lilllllllllllllimillllllllllllllllllll

Jofef ffinf
LEICHENÜBERFÜHRUNGEN

Frankenstr . 14 Tel . 22976

Schlafzimmer , evtl . Tochterzimm .,
hell , nur gut erhalten , aus
Privat geg . Kasse gesucht .

Ang . u . T 491 an Tagbl .-Vl .

Personen - Kraftwagen , gut erh . u .
fahrbereit , mgl . „ Kapitän

"
,

v . Geschäftsm . geg . Kasse

ges . Ang . u . W 491 an TV .

Gasbadeautomat , neu oder neu¬
wertig , zu kaufen gesucht .
Wink , Bahnhofstraße 10 .

krsahteile für ficröe
und Oefen

siordpllltten - fitröringi ?

kosten

kerdputzmine !

wieder vorrätig

JACOB POST
Hochstättenstraße 2
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OeöenösttMe Seefische -

Fisch essen - heißt gesund leben !

Durch Nummern -Aufruf ist Anredit auf Ware an den Ausgabetagen immer gesichert .
Bitte deshalb auch die Nachmittagsstunden zum Einkauf benutzen !

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Ausgabe :
Montag ,
21 . April

Dienstag ,
22 . April

Mittwoch ,
23 . April

Donnerstag ,
24 . April

Freitag ,
25 . April

Dienst , A . ।

Dienst , H ..... - -

Fleisch , F ...... ..
Frickel

’s Fischhallen

1 — 460 461 — 920 921 — 1 380 1 381 — 1 840 1 841 — 2 300
3351 — 3650 3 651 — 3 950 3951 — 4 230 3001 — 3180 3181 — 3350
5401 — 5 780 5 781 — 6 060 6061 — 6440 6441 — 6 870 5 001 — 5 400

13501 — 15500 15 501 — 18600 7500 — 9000 9001 — 11500 11501 — 13500
23651 — 24 000 22000 — 22 400 22 401 — 22 800 22801 — 23 200 23 201 — 23 650

Neuser , Th ...... 28021 — 28 260 27 001 — 27 300 27 301 — 27 500 27601 — 27 800 27 801 — 28 02C

Nordsee . . . . . . . 34131 — 35 130 35 131 — 36 250 29000 — 30500 90 " " _ 99 O00 33 001 — 34 130

Schaaf , W ...... 40 300 — 40700 40 701 — 41 100 41 101 — 41 500 41 501 — 41 900 41 901 — 42 100

Schläfer , R. . . . u 42 671 — 42950 42 951 — 43 230 42 291 — 43 580 43581 — 43 899 42 500 — 42 670
Wolter , J ....... 45 411 - 45 680 45 681 — 45 860 44500 — 44 800 44 801 — 45 100 45101 — 4541C

Frickel fr . , Moritzstr .
' 50 971 — 51 380

46 500 — 47 100 47 101 — 48 000 48 001 — 49 000 49001 — 49 970 49 971 — 50 970
Berg , L , Wörthstr . 52 000 — 52 400 52 401 — 52 800 52801 — 53000 53101 — 53489 51 500 — 51 999
Paulus , Ä ...... . 53500 — 53 700 53 701 — 53 900 53 901 — 54100 54 101 — 54 300 54 301 — 54 425
Korn , E....... . 54 500 — 54 900 54 901 — 55 300 55301 — 55 700 55701 — 56 100 56 101 — 56 500
David , A ....... 56 500 — 56 900 56 901 — 57 300 57301 — 57700 57701 — 58150 58 151 — 58 600
Schröder , L. . . . ; . 59 651 — 59 920 59 921 - 60 250 59000 — 59 250 59 251 — =' ' " ' n 59 481 — 59 650
Neuhaus , W ..... 61 571 — 61 660 61 661 — 61 750 61 751 — 61 840 61 841 - 61 920 61 501 — 61 570
Fechter , H . . . . . . 63500 - 63670 63 671 — 63 840 63 841 - 64 010 64 011 — 64 180 64181 — 64 350
Stiehl , A . 66 200 — 66 390 65500 - 65 680 65 681 — 65 860 65861 — 66 040 66 041 — 66 200
Krüger , K. . . . . - . 68 500 - 68 560 6R 561 — 68 620 68 621 - 68 680 68 681 — 68 740 68 741 — 68 820
Jeckel , E..... . 70 241 — 70 330 70 331 — 70 450 70 001 — 70090 70 091 — 70 160 70 161 — 70 240
steinerner , H ..... 71 801 - 71 920 71 921 — 72100 71 500 - 71 580 71 581 — 71 690 71 691 — 71 800
Veite , P ........ 73 000 — 73 050 73 051 — 73 100 73101 — 73150 73 151 — 73 200 73 201 — 73 250
Lambrich , J . . . . 74 000 — 74 050 74 051 — 74 100 74 101 — 74150 74151 — 74 200 74 201 — 74 250
Klepper , A . . . . 44 071 — 44160 44161 — 44250 44 251 — 44340 44 341 — 44 440 44 001 — 44 070

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht

Stade u . Bethmann
Taunusstraße 7 , 2 .

Angebote u . B502 an den
Tagbl .-Verlog .

Geschäftshaus
mit ca . 3 — 400 am großem
hellem Raum f . Fabrikation
u . Büro zu kaufen , od . mit
Vorkaufsrecht zu pachten

Sanitäre Einrichtungen
Glosplatten -Spiegel
Waschtische
Feuerton - Spülsteine

Heizungsanlagen
Installationen

JACOB POST
Hochstättenstr . 2 , Mauritiusstr .12
Fernsprecher 26823 und 27374

StMnaWbole ]
WMjche gerinnen ]

MW |

De

» ermtetnnflen |

Werde Mitglied
der RSB . l

Ordtl . Frau ob .
Mädck . f . gepfl .
Haushalt tags¬

über gesucht .
Vorst , v . 1 - 3 u .
abends ab 7 .30
Eeisbergstr . 3 .

, 3 links .

Senge
Schäferhunde
zu verkaufen
W . - Bicbrich .

Rheingaustr . 39

Frderhandkarr .
n . Dezimalwaage

zu verkaufen
Hellmundstr 28 .

3 . St links

Saud . Frau ad .
Mädchen 4 -5 St
üb Mittag ges .

Frau Jäger ,
Herb .- Norkus -

Stmh « 19 .

Korbmöbel und
ar , Ausziebtisch
( Eich ) zu verk .
Amusehen täal .
zw . 10 u 1t llbr
Sviegelgasse 4 .

Saubere
Putzfrau

gesucht
Debrisch ,
LaspLestr . 1 .

Für gelähmte
Dame n . Bonn
wirb Pflegerin

gesucht , die zu¬
gleich d . Haus¬

halt leitet .
Angeb . u . M 501
an Tagbl . - Verl ,

Motorradstiesel ,
Er .42 , H . - Leder -
jacke u . Geige m .
Kasten , all . gut
erhalt , zu verk .

Herrngarten -
strabe 12 . 2 r .,

11 — 15 Ubr .

Läufer ,
grün . 4 .5 m lg . .
gut erh . . nreisro .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Wn

Putzfrau
sofort gesucht .

L . Schellenbergsche Buchdruckerei .
Wiesbadener Tagblatt .

Zuverlässiger Kraftfahrer
(Führerschein Kl . 2 )
für Lastzug sofort gesucht .

Karl Hiess , Bad Schwa Ibach
Ruf 338

Sehr guterhalt
Kamera , 4J4X6 .
m . Zeih Tessar .

1 : 2 .7 Schlitz¬
verschluß für

Soortauinahm .
gut geeignet

desgl . eine 9X12
Kamera . 1 : 6 .8 t
Eompurverschl . ,
vreisw . abzug .

Tel ? 26418 .
Grammophon

m . ca . 60 Platt ,
für 100 Mk .

zu verkaufen .
Bethge ,

Kleiststrahe 13 .

Papierabfälle
kauft MARTIN GAUER

* Helenenstr . 18 Ruf 26832

. Bauernmöbel
Dielenmöbel

| Sckränke . Tis » «
Stähle , Banke ,

Truhen usw ..
auch Anfertig n .
farbigen Skizzen
d . E . Klapper .

Webergasse 37 .
Kunst - und
Ausstellsäle ,

Schreinerei und
Mod .-Werkst . .

Mitarb . v .Fachl .
n . Kunktmaler .

Fleihiaes
Hausmädchen

gesucht
Mühlgasse 15 .

Unabh . Frau
oder Mädchen

2mal wöchentl .
s . 2 -3 Stunden

norm , gesucht .
Borzunellen

zwischen
10 und 12 Uhr .

Kühn .
Lanzstrahe 41 .

Herrenfriseur

Damenfriseur

Friseusen
gesucht .

KUHN
Kirchgasse 26

Garten
oder Bauplatz

auch Umgebung , zu kaufen

gesucht .
Angeb . u . A 685 Tagbl .-V .

Hilfsarbeiter
für leichte Lager - u . Pack¬

arbeit gesucht .
Feinkost Dittmann
Dotzheimer Straße 26 .

Einige zuverlässige

Wachmänner
für sofort gesucht .

Wiesbadener

Wach - u . Schließsesellschaft
Schillerplatz 2 . Ruf 27832 .

Junger Mann
bisher Volontär im Lebens¬

mittelgeschäft , mit kaufm .
Zeugnissen , 28 Jahre alt ,
sucht Stelle im Büro .
Peter Nikolgy
Dörsdorf ü . Lebach (Saar )

G Nchrkotfcnvcriciluiq
LS . ' RSume

Es wird darauf hingewiesen , dah ein « Kostenüber¬
nahme durch das Finanzamt nicht in Frage kommt ,
wenn vor Beginn der behelssmähigen Baumahnahmen
nicht der zuständige Baubearbeiter des Reichsluftschutz¬
bundes gehört worden ist .

Wiesbaden , IS . April 1941 .
Der Polizeipräsident als örtlich « Luftschuhleiter

gez . Freiherr von Sablenz .

Weibliche Hilfskräfte
f . leichte Packerei gesucht .

Feinkost Dittmann
Dotzheimer Str . 26 .

Zuverlässiger

Kraftfahrer
gesucht .

Gebr . Back
Dotzheimer Straße 61

Frau
2 — 3x wöchtl . f .
Hausarbeit gef .

Zimander ,
Kleiftftr . 7n . 2 .
Zuv . Stunden -

hilfe 3 - bis 4x
wöchentl . norm ,
gesucht Taunus -
ftratze 57 , 2 r .

Taub . Stunden¬
frau 3 -4x wöch .
einige Stunden
vormitt , gesucht
Emser Str . 8,1 r

Bett ^ Kinderb .,
Matt .. Waschk . ,
Diwan . Sofa 10

Küchenschr . 12 ,
Stühle . Mangel
10 . Herd 20 , vsch .
b . z . vk . Holland

Sedanstratze 5 .
Hellgr . Kinder¬
wagen verkauft
Paulsen , Bier -
ftadt . Str . 41 . E .

| Mmilht ]

Für gepflegten 6 -Zimmer -

Etagenhaushalt wird zum
1 . Juni 1941 wegen Ver¬

heiratung des seitherigen
Mädchens , ein unbedingt
zuverlässiges , ehrliches und

umsichtiges

Alleinmädchen
gesucht , das auch kochen
kann . Gef . Angebote unter

Angabe der Gehaltsanspr .
erbeten an

DipL - Kaufm . Willy Meier ,
Bingen a . Rh .,
Adolf - Hitler - Straße 59

Enterb . Küchen -
einricht . , Tische .
Kommode , Bett¬
stelle sow . sonst .
Hausrat aus e .
Rachl . vk .Mittw .
und Donnerstag
von 15 — 18 Uhr
Waldstrahe 22 ,

Schlegel .
Zu verkaufen .

Er . rund . Tisch .
Wasch - . Nachts »
mit Marmorvl ..
Küchensch ., Tisch

eins . Zuglampen
Bilder

bill . abzugeben
Wsb .- Bierstadt .

Wilbelmstr 16 .P
1, evtl . 2 neue

Sessel
zu verkaufen .

A . Linkenbach ,
Dotzb . Stt . 21 .

Enterb . Kinder -
Sportwaaen

zu verk . Bathe ,
Kaiser - Fttedr, -

Ring 24 . Batt .

Kietgesilihe |
Möbl . 1 -2 - Zim . -

Wohuung
von Ehepaar

baldigst gesucht .
Preisangeb . u .

W 499 an T .- V .
Junge Fran

mtt 3j . Jungen
sucht möbl . Zim .
m . Kochgelegen¬
heit . Angeb . u .
8 501 an T .- Vl .

Bestandene
Bühnenprüfung .
Aus der Schule
d . hies Gesangs¬

meisters Josef
Drösser bestand ,
vor diPrüiunas -
aussch . d . Reichs¬

theaterkammer
ihr « Reifevrüf .

für d . B ' ibnen -
beruf ( Over
lEignungs -

prüfmrg nl )
d . Herren Willi
Schöneberger U.

Korf Wtrnrt .

| Derlchied» «
"
|

Tausche
Reitstiefel ,

w neu . Er . 43 .
gegen ebensolche

Gröhe 40 — 41 .
Vierstadter

Stratze 41 . 1 ,
Wer hat

Anfang Mai
Beiladung

mit nach
Berlin ?

Telefon 24417 .
Wer übernimmt

die inristiiche
Verteidigung

eines Patentes ?
Als Gegenleistg .
Gewinnbeteilia

Angeb . u . G 494
an Taabl - Nerl .

1 kl . Zimmer
und Küche

zu vermieten
Stoingasse 17 .

Komf . 5 - Zim . -
Wohng . . ruhige
vorn . sonn . Kur¬

lage . Garage
Gatten , 195 M .
einschl . Heiz ., zu
verm Angeb . u .
L 501 an T .- Vl .
Möbl . Mans , an
berufst . Fr . z . v .
Jahnstrahe 6 , 1 .

mthdK BehomitmadiunQen

> citrovanille <

.-i » \

Skizzen

aus den Ursprungsländern
der >R6 « - Tabake
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Residenz - Theater

Erdal

ioait

Ab morgen

Bahnhofstr ■ 3 Fernspr . 249 44

MA
<■rrrrrp p p ppp

? kleine Raudier - Hus

MOKRI

SCALA

Sämtliche Ratschläge des klugen Froschkönigs ,
zusammegefasst . zum Anbringen am Putzkasten
oder Putzschrank erhalten Sie kostenlos , wenn
Sie mittels Postkarte Ihre Adresse einsenden an :
Erdalfabiik , Werbeabteilung 4100 Mainz a . Rh .

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !
Werdet Mitglied der NSV !

Habe meine Praxis

wieder aufgenommen

Dentist Alfred Bräuer
Sedanplatz 1 — Tel . 211 92

den ganzen Geschmack verder¬

ben . Halten Sie die Zigarette

beim Anzünden nicht in , son¬

dern über die Flamme ! Eine

MOKHI will man doch genießen !

— ■..... Husten Sie ? — — —
Dann zu Brosinsky In die Bahnhof -Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

mit Hertha Feiler

Ida Wüst Hans Leibelt

Fr . Odemar * Max Gülstorf

Regie : Theo Lingen
Die familiären Erlebnisse eines sehr jungen Ehemannes , dem neben

einer energischen Gattin noch eine äußerst ehrgeizige Schwieger¬
mutter zur Seite stand .

Das für heute angesetzte Tanzgastspiel fällt
wegen Verhinderung der Gäste aus .

Dienstag , 22 . April , 19 .30 Uhr

Erstaufführung !

Das Himmelbett

von Hilaenhbh
Ein heiteres Spiel von Gerhard Brückner nach
dem gleichnamigen Roman von Max Dreyer .

Inszenierung : Max Müller

Mitwirkende : Alexander , Bienek,Ritter , Till¬
mann ; Domseif , Kepper , Manders , Mpog ,
Sofka , Strehlen .

Mittwoch , 23 . April , 19 . 15 Uhr

Axel an der Himmelstür
Lustspiel -Operette von Ralph Benatzky .

Seite 8 Nr . 92

Auftragbürstchen , Glanzbürste
und Polierlappen müssen öfter

gereinigt werden . Man macht
das am Besten bei jeder „ gro¬
ßen Wäsche " und nimmt dazu
die restliche Waschbrühe . Die
Schuhcreme wird dann viel bes -

eerausgenutzt . der Glanz heller
und härter , der Schuh schöner .
Aber gute Schuhcreme nehmen ,

das atttewakcte

-------- Heute letzter Tag --------

Mein Leben für Irland
3 . 00 , 5 . 15 , 7 . 45 Uhr - Jugend über 14 Jahre Zutritt

Kurhaus . Dienstag , 22 . April 1941 , 16 Ahr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schnick .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Fritz Koltzu
als Gast . 20 Ahr im kleinen Saale : 2 ,

UdU . Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !

Deutsches Theater . Montag , 21 . April 1941 ,
19 — 21 .15 Ahr : „Uta von Naumburg
St . -R . B , 29 . — Dienstag , 22 . April ,
19 — 21 .45 Uhr : „Das Land des Lächelns "

SL -R . A , 28 .
Residenz -Theater . Montag , 21 . April 1941 ,

geschloffen . — Dienstag , 22 . April ,
19 .30 — 21 .30 Uhr , Erstaufführung : „Das
Himmelbett von Hilgenhöh "

, ein heiteres
Spiel in drei Allen von Eerh . Brückner
nach dem gleichnamigen Roman von Ma ;
Dreyer , St . -R I , 19 . Vorst .

Brunnenkolounade . Dienstag , 22 . April ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmustker
Karl Bastian .

Scala -BarietH . Doppelgaftspiel : Elli Elähner .
Deutschlands bedeutendste Lortragskünstlerin
— Cavallini -Kuckartz -Trio , die großen
Mufikal -Clowns und Parodisten und
7 Attraktionen .

Film - Theater :
Walhalla : „Die letzte Runde "

.
Bühne : Inge und Seibt “

.
Thalia : „ Mein Leben für Irland " .
Ufa -Palast : „ Über alles in der Welt " .
Film -Palast : „ Sieg im Westen " .
Apollo : „7 Jahre Pech "

.
Capitol : „7 Jahre Pech " .
Urania : „Tom Mix räumt auf "

.
Luna : „Der Tam auf dem Vulkan " .
Olympia : „Der Weg zu Isabel "

.
Union : ,t5) et ungetreue Eckehardt "

.
Römer - Srchtsp . Dotzh . : „ Blutsbruderschaft "
Drei Kronen -Lichtspiele Schiersteiu : „Stern

von Rio "
.

Buchsbaum -
Pyramiden

verkauft
A . Ritzel ,

Platter Str . 172

| Sezieren « Sefnnüen |
Frau verlor

am 20 . 4 . Porte¬
monnaie m . gr .

Geldbetrag .
Da Familien¬

unterstütz .. bitte
geg . Belohnung

abzugeben bei
Fr . Ackermann ,

Feldstr . 7 . Part ,

Taxameter verl .
a . 20 . 4 . langen

Gepäckriemen .
Abzugeben geg .
gute Belohnung

Droschken -
Centralc ,

Er . Burgstr . 4 .

— -- ----- --------- ------- letzte
Dichterlesung Hans Christoph Kaergel liest
aus eigenen Werken . — Chor der Stadt
Wiesbaden , 19 .30 Ilhr , Konservatorium :
Ganzer Chor .

Ein gesellschaftliches Ereignis !

IZum

ersten Maie In Wiesbaden l ■

Gastspiel
Deutschlands

bester Vortragskünstlerin I

ELLI

GLÄSSNER
■ Die hiesige Presse schreibt : ■

I . . . in jeder Hinsicht eine ■
Frau von Format — man ■

■ kann sie gar nicht lange ■

genug hören .
m Wiesb .Tagblatt v . 17 . 4 . H

■ . . . immer ist und bleibt ■
■ sie eine Kabarettin mit ■
■ einem Schuß Genie . . . »

Nass .Volksblatt v . 17 . 4 . ■
■ Meisterleistungen derVor - I
■ tragskunsf .

Biebr .Tagespostv . 18 . 4 . 1

■ Im großen Beiprogramm : 8

Cavallini - Kuckartz - Trio
I ausgezeichnete Musikai - I
S Clowns u . Parodisten und

8 Attraktionen 8

■ Mittwoch 3 .30 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag ■

■ Karten : - .80,1 .50 , Kinder - .50 I

Jugend hat Zutritt : 40 , 50 , 75 , 1 . —

Wir

bitten ,

die

Anfangs¬
zeiten

ein¬

zuhalten

Film - Palast
50 75 1 — 1 . 25 1 . 50 2 —

Spielzeiten Montag :

2 .00 - 2 .35 Woche

2 .35 — 435 Sieg

4 .35 - 5 .15 Woche

5 .15 - 7 .15 Sieg

715 - 8 .00 Woche

800 — 10 .00 Sieg

K „ sem >ItaW
Uhr

Der Film des Oberkommandos
des Heeres

SiegimMsun
und die

„ werte deutsche Wochenschau

m « — n

in Afrika und aut aem
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